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Qlui den Süften des griechifdhen Orients ift vor Jabrtaufenden 
der Gtrom von geiftiger Biloung entfprungen, dem Curopa 
feine bôbere Geiftesfultur verdanft. Diefe Rüfte bradte, alles 
Andren nidt 3u gedenfen, in Homer den erften Didhter, in 
Thales den erften Philofophen Gervor, Gier find, fo 3u fas 
gen, Didtfunft und Philofophie erfunden. 

3n unfrer Geit aber féeint der Lauf ber Weltgefdichte 

Dabin 3u drângen, daff diefer Strom geiftiger Vilbung, nagdem 

er burd) Œuropa in ungäfligen Avern fid ergofen, ibevall je 

nad Art des Landes und feiner Bewobner die mannigfattigfien 

Sdhôpfungen ins Leben gerufen, jebt, wie das Blut qum Hevzen, 

von bem es ausgefloffen, nach eben diefem Orient zurüctftrômen 

folle, — viclleidt um mit neu belebter plaftifher Kraft einft 

wicder dem Abendlande 3ujufirômen. 
Wenn aber fdon den Kreuzfabrern, die mit Waffengewalt 

den Orient gewinnen wollten, Kenntnif des Landes, wobin fie 

gogen, Moth that, wie viel mebr unfrer Jeit, wenn fie, wie es 

féeint, berufen ift, dem Orient Wiffenfhaft und Kunft wieder 
aujufüpren! 

Darum biclt ih es nicht für unpaffend, wenn id) verfubte, 

gerade bier in einem der Brennpunête euvopdifdher Cultur, Eis 

ner Hodvereprten Berfammlung einen, wenn aud) nur Heinen 

Deitrag qur Kenntnif des griehifhen Orients qu liefern, und 

id babe u meiner Betrahtung die Jnfel Chios gewdhlt, weil 

fein andrer Punft im griehifgen Orient fo glängend gegeigt 

Sat, waë aud) in unfrer Beit nod die unvermifibare Kraft 

diefes griehifden Orients, felbft unter fepr ungänftigen Bevs 
Yaltniffen, au leiften im Stande ift. 
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¢ werde nun guerft den Gufland von Chios, wie er in 

unfren Tagen gewefen iff, ober nod ift, betrachten, dann feine 

Gefhidte in unfren Tagen. 

Die Infel Chivs Yiegt ungefäpr 38 Grad nürdlih vom 

Mequator, alfo etwa mit Sicilien und dem fiidlichen Spanien 

in ciner Breite, und unter dem 44. Grad ber Linge, mithin 

an der duferfien wefilihen Oringe des afiatifen Conti- 

nents, alfo genau an bderjenigen Stelle des Ovients, die am 

weitefien gegen das Abendland vorgefdoben, und ugleidy dem 

am mefrfien von der Matur begünftigten Landfivid Europas, der 

griediféen Halbinfel, am nädften ift. Bon Ddiefer, wenn man 

daë ifr dur& eine furge Briide verbundne Eubda ju ibr vednen 

will, ift Chios nur 20 Meilen entfernt, und die dicht bei Œubia 

Tiegende Gnfel Andros ift von Chios aus mit blofen Augen ofne 

Mübe figtbar, fo Daf man faft von der Wefthifte Kleinafiens 

nad dem griedhifihen Continent Geväber feben fann. Bon diefer 
veid) begabten Fleinafiatifhen Süfte, an deren Mitte Chios uns 

gefäbr liegt, und qu Der c8 feiner gamen Matur nad fo 

febr gehôrt, DaG es wie ein davon abgeriffenes Stiict exfdeint, 

ift e8 nur durd einen 2 Meilen breiten Canal getrennt. Diefe 

gange Riifte Rieinafiens liegt aber aud) nidht fern von Syrien, 

Aegypten unb dem fhwarzen Meere, und gwar an dem Waffer- 

wege, der jene fidlihen Länder und die an den Kiffen diefes 

nôrdliden Meeres verbindet. Durd) Afles dief ift für Chios 
eine febr widtige Weltftellung gegeben, dod es gebôrt aud 3u 

Ddem durd fein Klima am mebrfien begänftigten Landftrid aller 

am Mittefmeer gelegenen Länder, jum Jonien der Alten. Bei 

einem mebrjäbrigen Aufenthalt in diefer Gegend babe i)y Bele- 

genbeit gebabt alles Eingelne, was Hevodot an ihrem Rlima rihmt, 

weldes er das fhinfte aller ihm befannten nennt, volfftindig be- 
fritigt su finden. Die Hibe wird bier niemals driicfend, fie feigt 
nie fo bod als bei ung an den Deifieflen Sommertagen, tros 
Der bomffefenden Sonne und des den ganjen Sommer âber, 

ohne Ausnabme cines eingigen Tages, wie audy in Griechenlaud
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und auf der fleinafiatifhen Weft- und Sübfüfte wolfenlofen 

Himmels, wébrend es wenige Meilen von Jonien füdlih dfili, 

und nérdlid, oft unertrdglich Geif iff. Die im ganjen Ardhipes 

Tagué im Guly und Auguft jeden Tag und jede Nadyt wehenden 

Mordwinde, die Etefien, welde die Luft abfäplen, find Bier 

fanfte Winde, wihrend fie an den nôrdlider, weftlicher, ja fiids 

lidher Tiegenden Qiiften oft viele Tage hintereinanver Heftigen 

Stürmen gleiden. Die Luft hilt ein bewundevnswiirdiges Maaf 

wifden qu troden und u feudht, was fie cben filr das Athmen 

fo itberaus angenchm madt, und nirgend in Griehentand und 

Sleinafien in fo pofem Grade fich wicderfindet, wäprend an 

mandyen Stellen die grofe Trodenpeit der Luft, wie in Athen, 

an andern ijre grofie Feudhtigheit, wie in Rhodos, felbft im Gom- 

mer, faft Gefdwerlich fällt. Gn Nhodos verrofiet ein Stüd 

Gifen, das im Haufe unverwafrt vor dem Lufuge iff, aud im 

Gommer, ofne Daf c$ regnet, in einem oder ywei Tagen, in 

Ythen im gangen Sommer nidt. Die Winterfälte aber ift 

in Sonien fo gelinde, Daf man bes Feuers ‘faum an wenigen 

Tagen bevarf, wäfrend weiter nérblid, auf eben diefer Küfte, 

nody ebe man den Hellefpont erreicht, man fhon fo flarfe Grôfte 

findet, daÿ das Gis Menféen unb Pferde trägt. 

Epios ift eine der dier grôferen Jnfeln, melde dem wefil. 

Qittoral von Kleinafien nafe vorgelagert find. Ym ndrdlichften 

von dicfen legt Leshos, im Sotien der Alten, ungefäÿr in der 

Mitte der Kiifte Chios nud daë gleidhfalis gu Jonien gebôrende 

Gamos, am füdlidffen aber NGodos, in Dovis. 

Der Umfang von Chios beträgé 225 Meile, hr Flâädens 

infalt 12 Quadrat-Meilen, es ift alfo ungefäbr fo grof, als die 

Gnfeln Ufedom und Motlin 3ufammengenommen. Seine Rüften 

finb nicht fepr ausgegaëtt, fie haben wenige unb nivgend tief 

einfémeidende Budten und Hifen. Durÿ einen anderthalb 

Meilen breiten Gffmus wird die Gnfel in einen fübliden und 

nérbliden Theil getheilt, die febr son einander 
verfchicden find. 

Der nérblide, das Hodland von Chiod, befteht 
grofentheils aus 

ficilen, Goÿen unb fablen Ralf-Gebirgen, jwifen denen Gin und 

wieber angebaute Thiler liegen, fo wie aud) Sélucten mit 
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QRaïb Son pinus maritima, die gany unfrer Riefer gleidht, nur 

paff die Madeln linger und fepr bellgriin find. Das Klima vies 

fes nérdliden Theiles ift etwas weniger mild als bas des 

füdliden, der nicdrigere Berge Gat, die faft dberall, wo fie 

nidt fultivirt werden, denn viele von ibnen finb bis auf ihren 

Gipfel der Kultur fäbig, mit allevlei immergränem Straudwert 

Vededt find; dod gedeiben dberall, audy in den Godliegenden 

bâlern des nérblihen Theiles, fo gut als im fiidlidhen, der 

Delbaum, der Weinftod, der Feigenbaum, der Granatapfel, Die 

Mortée. Die Form der Ebne fommt (aufer in ganz fleinen 

Dimenfionen, meift am Ufer des Meered) nur aweimal vor, es 

findet fid) nur eine grôfiere Tiefebne, in der Umgebung bec 

Gtabt, die fid) von da aflmälig nad den wefiliden und füdliden 

Gebirgen binaufiieft, und eine felfige, affer Rultur unfäbige, 

fig unmittelbar nôrdlid an die Tiefebne anfdlicfende Ho G- 

ebne, gu der man im Zidzact am Nande des Meeves an einer 

Gofen überaus fieilen Felowand pinauffieigt. Diefe wird noÿ 

jest mit dem altgriedyifchen Worte Aepos (10 aèxoc) benannt, 

fo wie bas Hoibgebirge von Chios, das bei den Alten das Pes 

Tinäifhe ®ebivge (Tekunïor dgoc) Gief, nod jegt vas Oros 

(rà dgoc) beifit. Das Dros ift etwa jwei bis drittehalbtaufend 

Quf bod, liegt nabe an der nérblidften Kitfte, und feine Bers 

sweigungen find cs, die fid) durd) die gange Jnfel erfirecten, 

itbevall nad) dem Meere und den Ehnen in freilen und gadigen 

Felfenbitgeln abfallend, am fieilfien und vaubften in der nérds 

liden Dalbinfel. — Sumyfige, marfdige Stellen, die auf an- 

Dern Infeln diefer Küfte, wie auf Nhodoës, und namentlid auf 

Lesbos in grofer Ausdebnung vorfommen, Gat Chios fo gut wie 

gar nidt. 

“ Bon Fläffen exiftivt nur eîner, im nôrbl Theil der Jnfel 

(auf der Wefthifte ing Meer fallend) welder au im Sommer 

Maffer bat. Etmaë füblid von der Stadt mündet ing Meer 

ein Dreites, und fidy bis bod an die Berge in der Linge einer 
Meile binauferfirecendes Blugbett, vorjugeweife der , Fluf”, 

»ÿer aud der Parthénis genannt, jedodh) im Sommer ftets obne 

einen Tropfen Waffer, wiewohl im Winter bei flarfen Megen-
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güffen guiveilen Deftig flutbend, weshald die daran Tiegender 
Gârten mif boben, feflen Mauern gegen feine Gewalt vers 
fefen find. 

Hin und wicder finden fidy in Thalern Heine Väde, die 
aud) im Sommer Miihlen treiben. Nur in den bôper liegenden 
Gegenden entfpringen Quellen, und namenttid viele sortrefflihe, 
febr falte Quellen an dem Gebirge wefilih von der Stadt. Jm 
Gangen aber find fie felten, fo daÿ man fidh vielfad gegrabener 
Drunnen Lebient. 

Œs find Dauptfddlich swei Theile der Jnfel, welde ifren 
Reidythum an Produften begrinven, die Œbne bei der Stadt, 
weldye ein grofer Wald von Orangen- und Citronenbäumen ift, 
unb jébrlieh 20 Mill. Stüd der ausgeseichnetften Früdte Liefert, 
(beren Werth auf 1 MLl Piafter d. b. ungefäfr 67,000 Riplr. 
geféägt wird)s — und ein bügliger Landftrid im füdwefiliden 
Theil der Infel, Weldher den Mafiir Gervorbringé. Ueber beive 
Theile will id) etwas Niberes fagen, Alle eingelnen Gärten, 
aug denen jener Drangen - und Citronenivald befteht, find mit 
febr bofen Maucrn cingefaft, um die mit Frichten belabenen 
Väume vor den Winterftürmen qu fhigen. Affe diefe Bäume 
miiffen im Sommer gewéäffert werden.  Ju dem Ende ift in jevem 
@arten ein tiefer, weiter, unter der Erde gewälbter Brunnen, 
aus dem Das Waffer mittelft eines Ropffeils durdy im Kreife 
berumgefende Maultpiere, weldye cinen grofen Theil des Tages 
und der Madt arbeiten, Geraufgezogen mird. Das Waffer läuft 
in ein grofies gemauertes Vaffin, ané weldhem cé von Jeit su 
Beit durd) in die Erde geactte Rinnen nad den eingelner 
Gtämmen, um die fleine Gruben gemadt find, geleitet wird. IG 

Gabe cinige Girten gefebn, die, verlaffen von ihren Befisern, 

nidt gewdffert wurden, in denen alle Baume, faft vertrognet, 
ein Fimmerlihes Dafein frifteten, und feine Früdte trugen. 

Man fieht alfo, daf den Chiern ibre fhdnen Gârten nidt ohne 
Mübe entgegenbläpen. 

3n diefen Gérten liegen die Landhiufer der Stadt Chivé, 
aflein die grôferen über 1000 an der Bahl, die jerod mit Aus- 
nafme weniger bie man wiederhergeftellt Gat Coielfältig aud bat
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man fivs Crfte darin figh einige Fimmerdhen wicher ausgebant) 

feit der Jerftbrung von Chios im Jahre 1822 in Trümmern 

Tiegen, fo daf von ben mehrflen nidts als die Hohen Mauern 

mit ihren Yeeren Fenftern übrig ift. Allein audy fo nodh find 

fie von Der ehemaligen Devvlicheit der Gnfel ein glängendes 
Beugnif, fo daf Lamartine, ver die Gérten von Chios erft nad 
der Jerftdrung faÿ, von ifnen fagen fonnte: ,Je ne connais 
rien en Europe qui présente l’aspect d’une plus grande richesse que 
Scio,” 

Die Landhiufer, welde alfe mit einander viel Aehnlichfeit 

Gaben, find groge Gebäude mit Hohem Crdgefdhof und wei 

Gtodwerfen daviiber, von unten big oben aus grofen genau jus 

fammengefügten Ouaderfleinen von rôthlider Farbe, das Erdge- 

fGoB Gbat immer grofe gewdlbte Näume, nidht felten audy das 

erfte Gtodwert. Mad diefem fübrt auferfalb des Haufes eine 

febr breite ffeinerne Treppe mit einem Abfat an ibrer Bendung 

Sinauf, verfehn mit gierliy durchbrodhenem feinernem Gelänbder. 

Das Dad des Haufes ift pyramidenfirmig von weniger Erhes 

bung, mit grofen guadratifdhen Jiegeln gedecft, und das oberfte 

Stodwerf, ein grofer Saal, bat als Decte unmittelbar das 

Dad, deffen Sparven gierlid) geglättet und von ven Jiegeln durdh 

eine bôlçerne Verfleidung gefchicven find, wie ein Gewëlbe über 

fih. it diefem Haufe verbunden ift ein Anbau, oder mehreve, 

mit platten, eftrihbedectten Dâdern die mit einer ffeinernen 
Bruftwehr verfefn find, an der eine freinerne Vank perumiéuft. 
Diefe platten Dâder dienen sum Sommeraufenthalt nach Son- 
nenuntergang ober vor Sonnenaufgang — bier die fdénfren 

Beiten des gangen Tages —, oder aud qum Siblafen in den 
féônen Sommernädten, in deren jeder der Sternenhimmel viel 
Seller funfelt als bei uns in der Geiterfien Winternadt. Die 
Ausficht von diefen platten Dâdern oder Terrafen bietet rings 
Ddie weite Flace von Orangengérten bar, die man unwillfübrlich 
mit einem griinen See vergleidt, in niferer Ferne das blaue 
DMeer, in weitever die Rüfte Kleinafiens mit vielen Buchten und 
Jnfelehen, und mit dem bis in ben Mai fénecbedectten Ges 
birge des Mimas, welder der Gegend den Reiy einer Alpens
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Tandfaft verleibt, auf der Qandfeite aber binter den Orangens 

gärten die in der Hôpe gadtigen und fablen, an ifren Abhängen 

mit Dérfern, Saaten, Weinbergen, Biumen affer Avt reid be- 

Sauten Verge der Gnfel. Didt unter der Tervaffe aber evblictt 

man einen éufierft orbentlid und rein gebaltenen Hof, 
ver giee” 

f mit dem Mofait Heiner feivarger und weifer Kiefel nady 

febr gefiémactootien Muftern, für welde die Chier eine uners 

fhépfliche Grfindungstraft baben, gepflaftert, und vo
n der Strae 

durdy eine Gobe Mauer aus Quaderfieinen und einen  bosen, 

mit eben folgen Gteinen iberwdlbten Thorweg gefchieden iff. 

Quf diefem Hof ift der Brunnen mit vem YBaffermerf, 
über des 

nen auf Pfeilern aus Quadern eine 40 Quf lange und breite 

ABeinlaube ruft, um das mafferaufyichende Thier vor den Son
- 

menfirablen 3u féigen. Daneben iff der cinem fleinen Teide 

épnlihe Aafferbefälter, und ber Unbliet diefes frifhen fliefende
n 

Ipafers, ein in diefen Gegenven feltener, Gier durd) Kunft fite 

jeven Garten gefdaffen, trägt nidt wenig Daju Set
 an warmen 

Gommers ober Friiflingsabenden die Annehmlichfeit des Aufen
t- 

palts auf ven Terraffen der Hiufer qu erfôgen. Die fHünfte 

Beit Ehios 3u befuden, ift im April und Mai, wo die Orangens 

und Citronengärten, von Machtigalfen belebt, in voller Vlüthe 

ftebn, und man deven Diffte, wenn man nod) meilenweit von der 

Snfel auf dem Meeve iff, fGon wahrnimmt. 

S fomme jebt jur Gegend der Maftixdärfer. Die 

grôferen von ibnen find Pyrgi, Kalamoti, Veffa. Alle gufam- 

mengenommen find 21 welde jébrlic, ungefäfr 1500
 Ctr. Maftir 

fiefern, übrigens aber audy, wie die gange Fnfel, Seive, Del, 

Wein, Feigen, Baumivolle, Mandeln, Weizen 
und Gerfte. 

Diefe Gegend hat durch Die Jevftérung von Ghi
os weniger 

gelitten, denn bei dem erfien und Geftigfien Anfall der Türten 

im Gaÿre 1822 patte der Sultan fie 3u féonen geboten, damit 

nidt mit ipren Cimwohnern die Kunft Maftix qu gewinunen
, vers 

Toren ginge: affein bennod) Gat, wie jene Gegend der Ovangens 

gârten ein auffallend reicbes, fo diefe ein auffatlend drmlices 

Mnfeôn, daë fonderbar mit der Kofrbarfeit des Produttes, das 

fie fôrdert contraftirt.
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Dicf fommt daber, weil ihre Bewohner bié vor ungefdhr 

3 Gabren nidt wie die jener anderen Gegend, für fid) arbeiten 

Ddurften, fondern feit Sabrbunderten fo benubt wurden, Daf fie 

affen Maftir welden fie fammelten, wie Bienen ibren Honig, 

den Türfen abliefern muften. Mämlid) die Halfte iprer Ernte, 

ganz unentgeltlidh, die andere Hilfte wurde ihnen von der türfifden 

Regicrung mit drittehald Piaftern, d. f 5 Sgr. bas Pfo. abgefauft: 

fie aber verfaufte c& an Ort und Stelle wieder big für 2 Thlr. 

Menn aber diefe Maftirbauern durd) Steblen ihres eigenen 

Gutes (wofiir affe Einwobhner cines Dorfes folivarifd) bafteten) 

fih beveiherten, fo mufiten fie fich wobl püten durdy ifren ers 

worbenen Reichthum Aufmerffambeit qu erregen, b. G. ibn 3u 

geigen, . b. ifu qu brauden, weil das Steblen des Maftix mit 

Den aflerbärteften Strafen, ja mit der Todesfivafe belegt wurde. 

©o war pier der Segen der Natur, den eine fromme Sage 
son dem Blut des G. Jfivorog, daë bei deffen Martyrertode im 

3. Safrhundert in der Gegend der Draftirdôrfer vergoffen wurde, 

ableitet, qum Flud geworden. — Œrft feit etwa 3 Jahren ift 
diefe Œinridtung anfgeboben unb der Maftirverfauf freigegeben, 
xofür die Gnfel jest etwa 40,000 hlr. bezapit. 

Der Maftir ift ein weifies, halbdurdfihtiges Hary von an- 

genefm avomatifem Gerud und Gefdhmact, dag nirgend an- 

der$ als in Chios gervonnen wird. Die Pflange, welde ¢8 lies 

fert ift die pistazia lentiscus (ozivog bei den alfen und neuer 

Griedhen) ein immergrüner Straud) mit fleinen gefiederten 

fleifen, wie fadirten, Geflgrünen Bldttern, der in aflen feinen 

Theilen nad Daftir duftet; er wädfi äufig in der Umgebung 

der Maftixdérfer wild, fo wie auf ganz Chios, dem Feftland von 

Qleinafien, in Griedenfand, dem füblihen Jtalien, Spanien, 
Portugal, Tiefert aber nur in der Gegend diefer Divfer den 

Maftir. Œs wird theils Der wildgewadfene, theils ein von 

Ddiefem mittelft VAbfenfer gewonnener und nad andern Steflen 

verpflangter, durdy Berfdneiden qu einem fleinen Baum gezos 

gen, der in Folge der Behandlung durdy welde man ihm fein 

Hary qu entloden weif, fränfelt. Das Produft des gepflangten 

Vaumes unterfdeidet fidy von dem des wilbgemadfenen cingig
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und affein dadurd) vaf es in grôfierer Menge ausfwist. Der 

Mafir wird auf folgende Weife gewonnen. Gn den Geifen 
Sommermonaten (Guni, Juli, Auguft, September) wird der 

Gtamm und die ffärferen Jweige des Véumdens, einen Tag 

um ben anderen an verfhicdenen Stellen mit einem Cifen ge- 

ript oder geftadelt, worauf ein glingend eifes Hary ausflieft, 
teldes theild am Baume gerinnt, theild auf den Boven pinab- 

frôpfelt und dort gerinnt, weshald dicfer vein gebalten, d. b 

aweimal im Sommer gefegt wird. 
Die berausgequofienen Tropfen und grôferen Stüde find 

anfinglidy wafferbell durdyfidhtig und funfeln unter den Laubs 

gewëlben der diGt bei einander flebenden Bäumcen, an dem 

fid durbféleichenden Sonnenfrraf! wie Thau oder Diamanten 

mit aflerfei brennenden Farben. Don der nod flüffigen Maffe 

nefmen aud die Bienen unb dief theilt ihrem Honig das Arom 

des Maftix mit. 

Es ift auffatfend, daf bei der grofen Verbreitung des Maftirs 

firauds fidh fo gutmie nur in Cpivs, und nur in einem fleinen Theile 

won Chios Maftir gewinnen Lift. Einige behaupten, daf an andern 

Orten das ausfdwipende Garz nidt feft werde, Andre dafes nidtdas 

eigenthiimliche Arom Gabe: durd Berfudhe, die éc felbft mit Rigung 

des Maftixffrauches in Lesbos und Nhodos anitelite, fand idh beides 

Veftätigé. Uebrigens fagt man, daf die Gegend um die Stadt 

son Chios cben fo gut Mafiix Gervorbringen würbe, als die, 

welde ibn jebt ausfdlichlicy liefert, dod babe man die Vefhäfs 

tigung mit feinem Bau vermieden, um der damit verbundenen Sfla- 

verei qu entgeben: wie dem aud fein mag, fo viel ift gewif, 

daf fid der Maftirban von Chios auf fein Doppeltes oder Dreis 

fades mit Leidtigfeit freigern Tiefe. 

Wie die Infel bei ihrem Ueberftuf an Maftir und Orangen 

nidt Getreive binreidhend pervorbringt, fo bat fie, wag die Pros 

Ddufte der Thierwelt betrifft, bei Mangel an Sdlachtvieh LilD 

in Ueberfluf. Œs find awar nidt Hirfhe — wie in Lesbos 

und Rhovos — bier cinbeimifh, aber eine Menge von rothen 

Mepphüfnern und Haafen. BVon Bugvôgeln findet fih bâufig 
die Walofdynepfe nebft Rrammetévogel und Amfel jur fältefien
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WBintergeit, hauptfadlicy in ben Drangengärten, in ungefeurer 

Menge aber erféheint die Wachtel, fo daf man mit Leichtigfeit 

iiber bunbert in einem Tage féiefien fann. Str Zug, begleitet 

von Turteltauben, beginnt bicr faft mit dem Datum am 5. Seps 

tember und dauert Dié qum 26fien. Qn Bequg auf den Ort 

finb fie cben fo genau als in Dequg auf die Beit. Sie finden 

fidh jedes Gaÿr nur auf cinem fleinen Flock, etwa 1 Stunde 

breit und lang füblih von Galamoti in der Nibe des Meeres 

ein, der fh mur für fie, fiv menfdliche Beobadhtung nicht, vo 

audern éfnliden Stellen der Snfel 3u unterfheien féeint. 

Genau cben fo thun fie auf 2esbog, Vhodoë, Syra und in Gries 

ébenfand auf der Güdfpige des alten Latoniens, am Cap Mas 

tapan. Dicf find, fo vief miv befannt geworden ifi, die Stellen 

in diefen Gegenden wo fie in überaus grofer Angaff exfdheinen, 

mäprend fle auf vicfen Jnfeln des Aréipelagus, à B. Naros 

uub NMegina, fo gut wie gar nidt vorfommen. 

Das Mineralveid) geidmet fich aus durdh feine Erde für 

Sanfitépferct, und durd eine vt Guntfarbigen Marmors, den 

die Alten fehr fhäten und vou dem die Mauern 
des alten Chivs 

exbaut waven. Die aften Steinbrice werden nod jebt benust- 

Die Spuren antifer Bauwerfe fnd faft gang von Chios 

verwifht. ur felten wird man ourd) Jnferiften, Refe vor 

Mauern oder gerbrodene Steine daran cvinnert, dafi man auf 

griechifhem Boden ift. Reine cinzige nod frehende Scule findet 

fi, nichts von dem Tempel Deë Bens, der die Spipe des Dr
os 

frünte, nidts von dem Tempel des Apollon der in einem Pals 

menfain auf dem Cap Phanä am favlichen Enve ber Infet 

ftand, nidté von dem des Pofeivon, des Dionyfos, 
der Cysele, 

ber Aphrodite, nidhts auch von dem der Athene Polias, welde 

in Chios wie in Athen befondere Saubgättin der Stadt war. 

Didt unter dem Aepos iff der Felfen aus dem Altortbum ber 

3u eîner freisférmigen Bant Bearbeitet. Das BVolf nennt dief 

die Sœule des Homer. Dic Mamen der Dérfer Voliffé, Rardi- 

myla, Levtonia, des Vorgebirges Fana, baben fidh feit Thucydides,
 

der fie in feiner Exgäblung von den Kricgen der Athenienfer mit 

Gbios Béuococ, Kagdupiln, devaumor, Davai nennt, erfalt
en



13 

Die Cintvobner son Chios Leftehen aus Griechen, Jtalies 

nern und Türfen. Lebtere find ungefäfr 2500. Die Italiener, 

bier immer Ratholifen genannt, ctwa 1000 an ver 3afl, find 

Abfômmlinge der Genuefer, welde von 1346 — 1566 die Jnfel 

Deberrfiten. Sie haben ifre Religion, und da fie feÿr felten 

mit den Griechen fidh ehelich vermifchten, ibre bräunlidere Ge- 

fidtéfarbe, wihrend die der Grieden mehr weif und roth ift, 

fo wie aud einige Büge ifres Charaîters beibebalten, ibre 

Syrade aber ift die griedifde geworden. Qn friheven Jeiten 

Dbeftand eine grofie, Hanptfadlidy duvd) die Religion genäbrte 

Abneigung awifden ibnen und den Gricchen von Chivs. Diefe, 

auch jett nod bier und im gangen Dvient Gervortretende Ab- 

neigung sioifhen Grieden und rémifhen Ratholifen, ift vielleidyt 

eine der Haupturfaden der im Abenblande verbreiteten über- 

tricben ungiinftigen Anfidhten über den Chavatter der Griechen. 

Mämlid die europdifdhen Reifenden im Orient fanden und fine 

Den, da fie in der Megel die Sprade der Griehen — Dant 

unfrer evaémifgen Musfprache — nidt verfieben, leichter unter 

Den Ratholifen cinige Leute mit denen fie fidy verftändigen Fôn= 
nen, und féôpfen dann aus deven leivenfdaftlichem Beridht 

einfeitige Anfidten.  Ferner, die rimifd-fatholifden Priefter 

des Orienté Datten von jeper, bei ibrer engen Berbindung mit 

denen de$ Abendlandes, Gelegenbeit dem Abendlande über die 

ibnen verbafiten Befenner der griechifden Religion ibre Be- 

merfungen mityutheilen. So bérte und bôrt man bei uns immer 

nur die eine Glode liuten. 
Die grichijhe Bevdlferung ff etwa 35000, dody fagte 

man mir, daf andre 10000 auferbalb Ehivg febten. 

Unmittelbar sor ber Serftbrung betrug gufofge einer das 
mal8 durd) den Ergbiféof Platon von Chios angefteliten Zâ 

Tung deffen gefammte Bevdlferung 78000, wovon 24000 auf die 

Stadt famen (némlid 20000 Gricen, 1500 Staliener, 2500 
Türten), 50000 (Grieqen) auf die Dérfer und 4000 auf die 
Güärten (ndmlicy 3000 Griechen und 1000 Jtaliener). Dens 
nod ift diefe Angabe qn geving, die allgemein auf Chios anges 
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nommene Meinung ift daf Damals die Jnfel 100,000 Einwohner 

Batte. 

Was iy nun über den Charaîter und die Lebenss 

weife der Chier fagen werde, gilt nidt von den Bewoh- 

nern der Maftirdôrfer, und nod vier andrer Dôrfer, von 

demen i) fpiter veden werde, fimmtlidhy jwar Grieden, 

aber bie ifrem bis vor wenigen Gabren fepr gedridten Zu- 

flande aufoige der Vetradtung wenig Gntereffantes darbieten, 

und gefonderte Gemeinwefen Gaben. &s gilt von den die Stadt 

und ipre 41 Dôrfer bewohnenden Griedhen unb RKatholifen, 

welde lebteren der Hauptfadhe nady den Cparaîter der Grieden 

angenommen baben (wiewodhl fie viel weniger betriebfam 

find), unb die mit ihnen ein und daffelbe Gemeinwefen bilven, 

teldes den bei Weitem wichtigften Theil der Jnfel umfaft. 

Der Hauptug im Charafter der Chier ift ibre aufierorvents 

lige Borlicbe und ifr auferorventlihes Genie für den Handel, 
Gigenfdaften die, aus dem Alterthum everbt (denn féon Ariftos 

teles findet die Menge von Raufleuten ourd) die Chivs fi augs 

geidnete, merfwitdig) in dag Mittelalter, aufgefrifht durd) Ge- 

nuefer, übergingen und von dort big in die neueften Jeiten. 

Bei dem Auébrud des griedhifhen Befreiungétrieges beftanden 

im Archipelagus bauptfäclidy giwei widtige Handelspläge, Hy- 

dra, — um pier bie andy febr bebentenden aber fleineren, dbris 

gens diefem ganz äfnliden Pfarä und Epezgia, qu tbergehn — 

und Chios, Hydra auf einem fleinen dürren mafferfofen Gel- 

fen, Chioë auf einer geräumigen blüpenden Jnfel. Eben fo 

fehr verfhieden war der Ghavafter ipres Hanvels. Die Hy- 

drioten, bamals fo wie jept die gefdidteften und fübnften Sees 

faprer im Mittelmeere, evwarben ihren grofen Reidhthum haupts 

fadlidy in der Geit der frangdfifdhen Mevolutionstriege dadurdy, 

daf fie Getreide aus dem férvargen Meere nady Franfreid und 

Spanien in blodivte Hifen fübrten und dort u ungebeu- 

ven Preifen verfauften, fortmäbrend bei diefen Fahrten dem 

Sampf mit afritanifhen Seerdubern audgefept, audy wobl ifn 

fudend, aber ipre Bewaffnung war fiets fo gut in Orbnung, 

ifre Tapferfeit und iGr nautifges Gefdid fo grof, daf fie je=
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deémal Sieger geblieben find. Die Chier aber waven (und 

finb cé nod, wäfrend der Hanvel von Hydra, Pfaré und Spepzia 

fo gut wie qu Grunde gegangen ift) Raufleute mit der Feder, 

beraus erfafren in Spefulationen, in Belde und Wedhfelfadyen, 

eben fo fübn, auédanernd und gefdyictt auf viefem Wege als Hy- 

dra mit feinen Sdiffen und Waffen. Die verfchiedenen Krôfte 

aber von Hydra und Chios arbeiteten einander in die Hânbe, 

Ebios madyte die Epefulationen und gab die Rapitalien, Hydra 

nebft Pfaré und Spesgia vie Sciffe. Die Ehier batten fdon 

vor der Berfiürung bedeutende Handelshiufer in Amiterdam, 

Marfeifle, Livorno, Trieft, Malta, Alerandrien, Mosfau, Ta- 

ganvof, Oveffa, Wien, Beivut, und aufer in nod manden ans 

dern affatifhen Stavten bauptfäclid in Smyrna und Conftan- 

tinopel. Gn Smyrna war unter Anderm der fammtlidhe Tud- 

Gandel, der fémmtlidhe Handel mit feivenen fomwopt einfaden als 

golb= und filberdurdywiviten Stoffen in ipren Händen. Durdy 

fo ausgedehnte Handeléverbinbungen mufte aud) grofer Reids 

thum nad Chios gufammenfliefen, da dief der Mittelpuntt war 

nach weldyem ftets affe im Anslande Tebenden Chier, wenn aud) 

erft gegen bas Ende ifres Lebend gurüdftrebten, Geit der Bera 

ftorung find die wichtigften Ghiifden Familien, welde fid von 

Epios geftiichtet, nidt dabin qurädgefebrt, aber wemn fie dief 

thiten, mürden fie CEhios nody viel reider machen als es vor 

der Jerfrérung gewefen ift, denn felbft afle jene Familien die 

durdy die Berfférung ein grofes Vermôgen ginylidy verloven 

Satten und auf den dufierfien Grad des Elends gebracht waren, 

find, mit febr wenigen Auénapmen, mun alfmélig wieder veid) 

geworden, unb viele reider als fie früfer gewefen. 

Der faufménnifhen Thitigheit der Chier fommt 3u Hillfe 

ein überaus fleifiger Landbau wodurd) nod immer die Jnfel 

fid auszeichnet (bief gilt aud von den Maftirdérfern), fo daf 

man faum merft, baf fo viele Arbeiter vom Schwerte vertilgt 

find. Œbios gleidt an feinen Fulturfibigen Gtellen den am 

forgfältigfien angebauten Gegenden Œuropas, gerade wie an 
unfever preufifhen Abr oder in ébnliden Gegenden weif man 
durd aufgefäfrte Mauern und Gerçugetragene Erde aud vem
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freilen dârren Felfen flets neue Heine Stüdden Land abjuge- 

winnen, morin die Weinftdde oft wie in Blumentdpfen ftebn: 

oft findet man God) im Gebirge wo nur irgend ein urbar ju 

madendes Fledden war, fidy überrafht burdy griinende Weins 

berge, Gaatfelver, Fruchtbäume.  Dich freht in grellem Con- 

traft mit der fonft im Ovient febr bäufigen, durd fblechte Ne- 

gievung gepflegten Faulbeit, die unabfehbare, der féünften Rul- 

tur fäbige Landftride, auf Snfeln wie Feftland, vôllig unbenugt 

lâgt. Die Gefdidtichfeit der Chier im Gartenbau ift beviihmt 

im Orient: überalf findet man Ebier alg Gärtner, namentlidy 

waren aud vor der Jerftbrung febr viele von ipnen die Gdrtner 

türfifcher Grofen in Conftantinopel 

Die andren gemerbliden THatigleiten der Chier 

Tiegen avar feit der Jerfidvung meift erfforben Danieder, wies 

ol Chivs aud jebt nod viele gefchicte Arbeiter in Stein und 

Holy aufpuweifen at. Gm Dorfe Cuthymiani find fafe fémmt- 

Tihe Manner, 400 an der 3ahf, Maurer und Steinmepen. 

Gin Epiifhes Gefedlecst, die Brontadufier, aeidnet fih nody jett 

im Sonigreicy Gricdjenland burd feine grofe Gefdidlidptett ine 
Séiffbau aus. Die Anlage fir diefe Kunft ift dberhaupt ein 

Glangpuntt im griehifden Genic. ŒS werden Dreimafter, an 

Ddenen felbft englifde Meifter nidts qu tadeln finden, gebaut 

Ddurch Leute, die nicht lefen nody fehreiben fénnen, und fich nur 

gewiffer, von den Bitern everbter Dieroglypphifher Jeiden bes 

dienen, durd) Leute, die nicht die crfren wiffenfihaftlichen Begriffe 

der Mathematif und Medani£ baben. 
Aber vor der Serftbrung blübte vor Allem wody in Chios 

die Webefunft, wicwohl deren Blithe fdon im Anfange 

diefes Japrhunderts im Abnehmen war, weil das Eindringen 

von Verfälfhung in diefen Jweig aud) durch die angefrrengte- 

flen Bemübungen der Cpiifden Grofen nidt surüdzubalten war. 

Qn dicfer Runft geihneten fidh audy viele der fatholifden Ein- 

wobner aué. Jm Gaÿre 1780 Beflanden in Chios 1200 Webe- 
reien in denen einfache und mit Silber oder Gold durGwirfte 

feivene Stoffe gearbeitet wurden, die für beffer galten als die 

von Aleppo und Damaëtus, und die felbft ein françéfifder Reix
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fender fid nicht enthalten fann den Ergeugnifien von Lyon gleich 
gufielien. Obgleicy die Gnfel 500 Gtr. Seide fébrli Dervor- 
bradhte, reidte diefe doch Tange für ibre Avbeiten nidt Hin, und 

es wurde nod viel Seide aus Thracien, Syrien, Bruffa und 

anderé wober eingefübrt. 

Qu diefen evwerbenden Thdtigleiten der Chier fommt als 

erbaltende eine, auf das firenge Befolgen des Pringips fieté 

weniger auéjugeben alé man efnnimmt, begrändete, mufterbafte 

Gauswirtbfdaft, fowohl der Männer als der in jeder Hin- 

fit micbé genug qu preifenden Chiifden Frauen. Sie haben 

gin auferorventlides Genie fir alfe Hiuslidhen Arbeiten. Es 

gebt nidts über die Reinlichfeit und Ordnung eines Chiifhen 

Gaufes. Die Ghiifdyen Frauen forgen mit aller erfinntiden Mithe 

fite daë 2Wohl iGrer Ménner und fhrev gançen Familie. Dief 

ift um fo auffatiender da fie faft nie nady freier Wab! beirathen, 

fonbern faft immer fhon in febr gartem Alter durch ibre Eftern 

perlobt werben. I fragte ob diefe Sitte nidt qu mander 

mmglüettiden Siebe Beranlaffung gebe. Man erwicderte: Diefe 
Ypflange, welche in Curopa fo mandes Leben vergifte, gedeife 

midt auf Ehiifgen Boven. Es ift fonderbar, baf wéprend bei 

uné aug Sicbe fo oft ungliictliche Chen, $n Chios fo viele glitefs 

Tige Ghen fo qu fagen obne Licbe gefdloffen werden. BVielleidyt 

mit peshald weil in Ehios die Cltern friifaeitig, ja oft féon, 

wenn die Berlobten nod in der Wiege Tiegen, fir die Erfillung 

der materiellen Bedingungen von denen eine gliclidye Ehe teil- 

weis abbängt, 3u forgen anfangen. 

Cfarafteriftifé ift aber ferner an ben Chievn, daf fie ib- 

ren Reichthum den fie fo gefohicté find 3u erwerben und fu bes 

wahren, aud) wofl qu gebrauden wiffen. 

Um dicf vedht cingufeben müffen wir ung einen Augenblict 

guviéverfegen in ifr Leben vor der Berfiorung, nady dem Chios 

von weldyem ein griedifher Schriftfteller unferer Jeit fagt:*) 

°) Xios — Ÿ Aeunoè zai nhovoir xci evardgos vioos, rs ey~ 

mev ùs T EMimriaiy Séhaaoer, ds ds 1oy nvavéygour oùgerèr 6 d- 

srh Tñs Tgwias, Ÿ achdiom Tis funogias xcù qulegyies xcû guhopou- 

2



18 

nEhios — die glingende und veidhe Gnfel voll trefffiger Ménner, 

twelde in dem bellenifhen Meere Teudhtete, wie in dem dunffen 

Blau des Himmeld der Stern der Frübe, der fdénfie Bobn- 

fis des Handeld, des Fleifies und der Mufentiebe, die glüdfelige 

Epios.# Ghre Stavt beftand aus wohlgeordneten Reiben fhoner 

SHiufer, weldye, eben fo bodh und feft aus Quaderfteinen erbaut 

wie die in den @drten, wie dicfe die Bewunderung aller euro- 

péifden Reifenden erregten. Jest find fie faft alle verbrannt 

Dis auf die hoben unverwiftlichen Mauern. Diefe Hâufer wa- 

ven mit aflen daë Leben angenehm madyenden Mitteln des eu- 

ropäifden und afiatifhen Qurus ausgeflattet, in den Gérten 

a0g man die foftbarften, feltenften Blumen, die feinften europäi- 

fhen Obftarten. Der Ehier-Wein wurde damals nod) mit Sorg- 

falt beveitet unb bemabrte feinen aué dem fernften Altertfum 

Gerftammenden Nuhm. Man Tiebte die Freuden der Sefellig- 

feit und wufte fie vielfad) perbeigufäpren. Man gab glängende 
Bille, verberrfiht durd) die bofe Echônpeit, damals berüpmt 

im gangen Orient, der Chiifden Frauen und Môdden. Diefe 
fhônen geifioollen Chiifdhen Frauen und Mädden, von denen 
eine alte Chierin miv offmals fagte: ,Wo find fie nur dinge 

fommen alle diefe féônen Geftalten! Man findet fie nidt 

mebr! — fie waven die bôchfte Jierde diefer damals glidfeligen 

Infer. — 

Und die Gerwofnheiten der Chier erfaubten einen fehr une 

gestoungenen Umgang mit ibnen. Midté bier von türfiféer Ab. 

gefdioffenbeit! Die Strenge ifrer Sitten war ibre Beauffid- 

tigung. Wenn man an den fdônen Abenden durd die Strafen 

der Gtadt ober der Géärten ging, fand man bis u Sonnenuna 
tergang die Todter audy der beften Familien, eingeln oder in 

Gruppen an der Thür ihres Haufes, und fie entjogen fid nie 

bem Gefprady der voribergehenden Befannten oder Unbefanna 

ten, wobei mandes Wort des Scheres gefproden wurde, — 

sis éoria, Ÿ eldeiuoy Xios. Movotartivos Oùxovéuos Léyos txxhy- 
ieonxoi. ’Kv Begolive & Tis ronoygagias is Axedquias ûv tn 
ommudr, 1833,
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eine befondre Begünftigung aber gewdbrten fie europdifdhen Frems 
den, melde, wenn fie voribergingen oft mit muthwilliger Laune 
genedt, und wenn fie nur in cben folder Weife ju antworten 
wufiten bei diefen Abendunterhaltungen fepr gern gefeben wirs 
den. Œuropäifde Reifende bilveten fich daber anfinglich Teicht 

nadytheilige Urtheile üiber ben Charatter der Chierinnen, dod ging 
feiner von Chios fort ohne feine Anfiht gânzlih gednvert A 

baben. Ueberbaupt belebte alle gefelligen Unterbaltungen die 

Beitere, au treffendem Mib geneigte Chifde Gemüthsart, Febler 

und Untugenden murden twirffant geviigt durdy Heine Spottges 

dichte, die Fein Cenfor bâtte verbicten Fénnen, Da fie, gefproden 

ober gefungen, von Mund qu Mund gingen. Das bewegte Les 

ben der Stadt, die Verbindung mit fo vielen fremben Städten, 

fübrte dem gefefligen Gefpräd ftets newen Stoff ju, befonders 

da alle Chier, vie ihr Vaterland verlaffen Hatten, fobald fie im 

Muslande fo viel erworben als nady ibrer Meinung genug war, 

nad Chivé qurüdfeprten, nicht nur mit materiellen Mitteln, die 

fie für die Verfhônerung ibreé Baterlandes vermenden fonnten, 

fondern aud) mit mannigfaden Kenntniffen bereidert, welde 

ibrem Yebendigen für jeve geiftige Rultur empfingliden Sinn 

in fremden Ländern, namentlidy in Œuropa, batten auftrémen 

müffen. 

Gie forgten aber andy mit vielem Eifer und vielem Rofren- 
aufvande dafür, daf auf ibrer eignen Gnfel das Licht der Wiffena 

fhaften angeyiindet wirde. Gm Jahre 1792 gründeten fie eine 

Sdule in Ehios, welde bald im Orient berüfmt wurde, und 

fury vor der Berfrärung 700 Schiler gâblte, von denen 200 

Fremde waren. 

Wir miiffen fie uns als eine Anftalt für nicdere und bôbere 

allgemeine Geiftesbildung denfen, und Fénnen uné von ihrer bô- 

Seren Abtheilung am beften eine BVorfiellung maden wenn wir | 

fie ung (mutatis mutandis) wie eine philofophifdhe Fafultdt im 

Rleinen vorftellen, befonders aber aud mit dem widhtigen Unters 

fépiede baf bas Studium der altgriedifhen Schriftfteler und 
die Erlernung des Séreibens der altgriechiféen Sprade, in 

Profa und Verfen, bier eine Gauptrolte fpielte. | Auferdem 
2*
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wurbe gelefrt Mathematif, aud) Hohere Mathematif, Phyfif, 

Chemie (man Gatte qu diefem Jwect ein fehr reid) ausgeftattetes 

dhemifdyes Laboratorium), Logif, Metaphyfit, Nhetorit, Theolo= 

sifhe Wifrenfhaften, Gefdhichte, Zeiquen, Mufit. Bon neucren 

Gpraden die frangéfifhe und die türfifhe. Die Oberauffiht 

fübrten 4 Borfteher und 4 Ephoren, die aus den angefehenfien 

Ghiern gewdhlt wurden. Aufer den 8 bis 10 Lehrern der §is 
Beren btheilung, waren 14 für den niedeven Unterridht anges 

frelit. Sämmtlide Schiiler begahlten nichts, und die, welde ficy 

Sefonders auézeidneten, wurden auf dffentliche Roften 3u weites 

ver Ausbifoung nad deutfden oder françéfifden Univerfitäten 

gefdyictt. 
Die Lefrer waren veidlidy befoldet, und fonnten fie nicht 

ausfommen, fo Galfen ifnen die Vorfteber, bie aber welde dag 

Wlter fdywach madhte, wurden auf dffentliche Koften evbalten. 

Un einem fHônen Garten und Hofe lag das Gebdude der 

Sdyule, jest cin formlofer Schutthaufen! ŒS war gerdumig 

und glénsend erbaut — nur für den Vau des Theiles von ihm 
Der die Bibliothet enthiclt und für die Herbeileitung von Quelle 

waffer Gatte man 50,000 Tofr. aufgewendet. Die Bibliothet 
war vor ber Zerftérung auf 12,000 Binde aus den verfdhiea 

Denfren Fachern angewadfen. Durd) Rorais's (Rorais war in 

©myrna, fein BVater aber im Dorfe Volifé geboren) Bemiihuna 

gen war aud eine Budhdruderet mit mefreren ausgezeidues 
ten Preflen von Paris berbeigefdafft, welher ein deutfher Bud- 

drucfer, Bagrhoffer aus Frantfurt am Main vorfland. 
Sbre Œinfünfte bezog die Sœule bauptfadlid aug 

reidblidhen Veiträgen, welde in alfen Stidten wo Chier wofn= 

ten gefammelt wurden, aus Vermädtniffen begüterter Chier, 
4000 Ehlr. erbielt fie jébrlid) aus der Raffe des Gemeinwefens 

von €hivs. Ferner patte man beftimmt, um die überfand nefa 

mende Verfhwenbung bei Dodhicitéfeften eingufdranten, daf dajue 

nuv die allernädften Berwandten und în Chios anvefende Fremde 

eingelaben merden burften, und Daf dafir 1 proc. von der Mita 

sift den Ginfiinften der Schule jufallen foiite. Shre jéprliden 

Yusgaben waren 20,000 THr., dod überftiegen immer die Eina
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tünfte die Ausgabe. (Auch jebt nod thun reide Chier viel für 
die geiftige Bilbung der griedifhen Jugend, was befonders der 
Univerfität von Athen und andern Unterridtsanfialten Griemen- 
Tands 3u Gute fommt. 

Die Gorgfalt aber und Freigebigfeit velde die Chier ibrer 

Séule uwendeten, ift um fo mebr ju fhében weil fie uneigen- 

nübig war. Der begablte die Ausgaben diefer Sthule? — Die 

Reichen und Angefebenen, — und gevade ifnen fam fie qur 

Ausbilbung für ifren Hauptbernf am wenigfien 3u Statten: 

Denn es war faft aligemeine Sitte, daf fie ibre Sübne, fobald 

fie Das 13. ober 14 Jabr erreiht, nad Ronftantinopel oder 

Smyrna jur Erlernung des Handelé fhidten. So fam der - 

Here Unterridit faft ausfehlieflich den minder Bornehmen und Bes 
giiterfen, vder den Fremben qu. 

Sür die wefblide Jugend batte man feinen éffentliden 

Unterridt.  Ja felbft von den vornepmen Chierinnen fonnten 
mict alle Yefen und freiben. Ghr natürlider Berftand, ibre 
Tebbafte Auffafungégabe, ibr lebenéfroper Sinn muften füx 
Vilbung dur& Leftive der Erfag fein. Man war der Anfidt, 

wie in früberer 3eit diberall unter den Grieden, baff jungen 
Médéen die Kenntnif der Sehrift nur vagu verhelfe, Lebess 
briefe qu féreiben. AlS iy cinff fagte daf beï uns alle, vhne 

Musnabme lefen und fhreiben lernten, bemerfte ein Baunermids 

en von efwa 14 Jabren, daf dief qu nidts nüge. IG machte 
fie in geeigneter Weife aufmerffam auf das grofe Nebergervidyt des 

Sereibenden iiber den nur Spredenden in der Herrfdaft über 

Beit und Raum, geigte ifr Daf die Gedanten eines Menfoen 
Durd die Schrift üiber die gançe Erde und duvd) Jahrtaufenve 
verbreitet werden fénnten, babin, wobin feine blofe Nede nie 
gedrungen fein mürde, und fragte fie, o0 fie nidt von Homer 

gebbrt Gabe. Gie fagte ja, cr fei cin Chier gowefen der jur 
Beit der alten Griccyen die Leder don Uliffes gevichtet babe. 

Sd bemerte ifr, daf wiv ohne Hülfe der Schrift jest nidhts 
mefr von dicfen Licdern wiffen wivben.  Ihre mid in Er 

flaunen fegende Antwort war: , Ienn Somer nidt gefhrieben 
Sâtte, fo Ditte er nod viel beffer getban, dann braudbte ex fich
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nidt gefallen qu Yaffen, daf ex nody jebt in affer Welt fritifivt 

wird. 
Nebrigens vurden, und werden nod, für die Erfillung 

aller Gäustihen Pflidten alle Chierinnen von ihven Müttern mit 

der béchfien Sorgfalt nnb Strenge ergogen: aud wird den im 

Auétande febenden fest eine ganz auf ewropdifdhe Weife einge- 

xidtete bébere geiftige Ausbiloung 3u Theil. 

Ferner vertbendeten die Ehier ibren Reidhthum auf nod 

anbre gemeinniipige Anftalten, welde fie gleidfalis auf 

das liberalfte anéftatteten, und welde damald, wie ifre Schule, 

im Orient faft eingig in ifrer vt waren. Sie Hatten nims 

fish nod: 
1) Gine wofl organifivte Ouarantäneanftalt. Diefe 

Befteht noh unb Deftand fdon im 15. Jahrhunvert. So frith 

Satten fie Die nod in den neueflen Seiten viclfacy folden Ein- 

ridptungen Hinderlichen Bovuvtheile der Türfen qu befiegen ge- 

wufit. (Aber fie fonnten mit afler Sorgfalt guweilen das Cin- 

pringen der Peft nidt verhindern, wegen der Sorgloffgteit unb 

Frechpeit der Mannfchaft tirfifder Rriegsfibiffe, die ohne Weis 

teres an$ Land qu gebn pflegte. So raffte die Peft im Jahre 

1788 ungefäsr 14,000 unb im Gahre 1814 5000 Cinwohner 

von Chios hinweg ) 

Sie batten: 
2) Ein Rranfenfaus für unbemittelte Chier und Fremde 

affer Nationen und Confeffionen, welde bier unentgeltlich Vffege 

und Arzt fanden. ŒS war für 200 Kranfe eingerichtet, und 

fland unter dvef unentgeltlich dienenden BVorftehern aus den an- 

gefehenften Epiern: den inneven Haushalt beforgten 4 Wittwen, 

gleihfalis aus den angefefenfren Gamitien, die 2 Gahre, guwet- 

Yen audy 10 Gaÿre, unentgeltlich bier dienten, durd) religiofe 

Anfihten au dicfem foweren Dienft bewogen. Sie wedhfelten 

fid) ab und jebe biente eine Mohe. Diefe wobnte und fétief 

Dann in dem Kranfenfaufe, unterog fich jever Pflege der Krans 
fen, dberwadhte die Vertheilung der Mahrung und die Anwens 

dung der Arneimittel, aud) batte fie die Sorge die ibr von ben
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Borftehern übergebenen Stoffe qur Anfertigung der néthigen 
BWiide unter die Haufer der Reiden yu vertheilen. 

Die Chier batten: 

3) Ein Hofpital für Ausfätige, das fdhon im Mits 
telaiter gegriindet wurde und nod jebt füv 150 Rranfe beffest. 

Diefe unglüdtihen Rranten, die hinfig auf den Gnfeln des Ars 

Hivelagus vorfommen, und, da jeder ibre Berübrung fheut, an 

einent abgelegenen Orte aflein wobnen müffen, fanden und finden 

auf feiner andern Gnfel eine fo ausgeseidhnete Fürforge als bier. 

Sn Rhodos 3. B. leben fie in einem Haufen der aflerelendeften 

Gütten, wihrend fie bier ein wohl cingerihtetes freundliches 
Haus mit 30 abgefonderten YBopnungen Gaben, und bei jedent 

ein Gdrthen mit Blunten, Weinftodf, Frudhtddumen. Aud) Krante 

von anbren Gnfeln werben Hier unentgeltlich aufgenommen. 

Die Chier Gatten endlidy: 

4) Eine BorfteherfdaftvergefdnglihFeftgefesten. 
Die Gefingniffe franden nämtid) unter dem tirfifhen Statthalter, 

und die griedhifhe Bovfteherfhaft batte den 3wed, türtifhe 

Gérten in Behandlung der Gefangenen qu mildern, aud wen 
es miglich war, diefe qu befrefen. Für drifilide, fowobl Chiifdhe 

als qudy fremde Unterthanen der Türfen, welde megen nicht bes 

sablter Kopfficuer fefigefebt maren, begablten diefe die Dorfteber, 

Sder wenn es für Den Augenblid ibre Kréfte dberftig, Lefen fie 

die Schuld vom Statthalter auffhreiben und einigten fid mit 

ibm über veren Begahlung. Tdglich yweimal befudten fie die 

Sefangenen um ifnen Nabrung und Del qu Ldht mityutheilen- 

Für fémmtlide jept erwäfnte Anftalten gilt, daf wenn die 

Dafür ausgefesten Summen nidt gureichten, das Gemeinwefen 

von Chios mit der grôften Freigedigteit Jufdiffe Daju gab. 

Alle diefe Anftalten wurden mit der grôften Ordnung und 

Geviffenbaftigéeit verwaltet, wie überbaupt Orbnung und Rechts 

Victeit alle sffentlihen und Privatoergéltiffe beerridten. 
DB darf diefe Nahweifungen üiber den guten Gebrauc) den 

die Chier von iprem Reichthum madten uud nody machen, nicht 
Befébtiefen, opne ifrer ausgezeichmeten Gafifreundfdaft gegen 
Brembe vigmlicy gu ertväfnen, twele man bier nidt, wie fonft
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wobl in Vequg auf die Griechen undanfbarer Weife gefdefn 

ift, alé Tugend cines barbarifhen Volfes wird gering acten 

wollen. 
S fomme jegt qu einer andern Gigenthiimlichteit der Chier, 

pémlidy daG fie, obgleich einem fremben, dem Ehriftenthum fefnd- 

K gefiunten despotifien Bolfe untermorfen, fid einen 

fohen Grad von Unabpängigteit für die geriditlide 

und fonftige Berwaltung ipres Landes qu erbalten 

wiffen. 

uch dicf gilt, wie fGon gefagt, nidht von den Maftirdôrfern 

unb von 4 andern, nämlid Daphninad, BVafilionifo und Sargé, 

die umentgeltlidy die Wafferleitungen, welde die Stadt mit 

Waffer verforgen, in Stand Halten, und Hagios Georgivs, 

weldyes unentgeltliy den Ral£ für militairifde Banten der Tür- 

fen Tiefert.  fle dicfe 23 Dôrfer fehen unmittelbar unter den 

Æürfen. 

Die Stadt und die 3u ifr gebérenden 41 Dérfer find von 

der Türfifhen Regierung faft in Feiner anvern Weife abhdngig 

als daf fie ibr gewifre, nidt drédende, Steuern begablen-miiffen, 

Mn der Spibe des Gemeinivefens das fie bilden, frefen die De- 

mogeronten. Sie find 3, nämlidy 3 griechifhe und 2 fatfos 

Vifde, lebtere aber von fefr geringem CŒinfluf. Gie werden 

jéprlid am 15. Februar gemäpit. Die Wibler find gewefene 

Demogeronten, unb Protomaftoren, ». G. Vorfteÿer der Dand- 

werfe treibenden Klaffe. Die Wabl fommt ju Stande durdy 

Mebereinftimmung, b G. man befpricht fie mit fo vicler 

Ueberfequng und fo weniger Leivenfhaft fo lange, bis alle nur 

einon Willen Gaben. Gn dem Fall, daf man fid durdaus auf 

diefe YBcife nidyt veveinigen fann, darf aud abgeffimmt werden, 

jedor ift dief febr felten vorgefommen. Um wihlbar qu fein, 

muf man au$ einer der angefehenen Chiifden Famitien flam- 
men, Deven Mânner fid_untereimander doyortes, Ardonten nens 

nen, wag bei ihnen der gewdhnliche Augdruct fiiv , Meine Herren” 

geworden ift. Bon Tiegenden Gütern oder aud) nur dem ges 

ringften BVermôgen an Geld hangt bie Willbarkeit nidé ab. 

Mad gefhebener IBahl wird dem Cadi Nachricht von ihrem Era
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gebnif gebradt, und fie ift Damit durch ibu befatigt. Namlich 
es frefen dem Namen nadh an der Spige von Chios ein von 
Ronftantinopel geféhidter Muffelim oder Statthalter, ein Com- 

manbant des Cafteld, und ein Cadi oder Nidter, dod baben fie 

in der That gar feine Gewalt über die Stadt und ipre Dôrfer. 

Das Beftitigen der Wahlen duvdh) den Kadi iff audh nur eine 

Form, und er fann c8 nidt verweigern, bôdfiens fann er vor 

gefhebener 2Bahl Einen oder den Andern von fbr auéfbtiefen, 

aber andy von diefem RNechte macht er nicht cinmal Gebraud. 

Die exfte und peiligfte Pflicht der Demogeronten, deren Col- 

Tegium Mefäs beift, ift, die Siderbeit und die Vorrechte afler 

ifnen untergebenen Cinwohner der Gnfe! den Türfen gegeniiber 

au befchiigen. ÆBird durd diefe irgend jemand gewaltthitig bes 

andelt, fo fdaffen fie ifm bei den in Chiog anwefenden türfi- 

fhen Behôrden Recht. Dod cs ft vorgefommen, daf diefe fich 
Téeuten c$ ju gewébren, wenn die Gewaltthatigheit grof und 
son einem Grofen veriibt war: dann beridytete der Mefis nad 
Ronftantinopel: und die Genugthuung exfolgte jedesmal, ja diefe 
mufte fdon für die blofe Andropung einer Gewaltthitigheit ge- 
geben merden. 

Ferner iff der Mefés das Organ dureh welches die Türfi- 

fbe Regierung mit der Stadt Chios und dem von ifr abpâns 

gigen Theil der Jnfel in Berbindung freht. Was für Angele- 

genpeiten die Tüvfifhe Regierung mit ibr and) baten mige, 

immer muf der Mefis die Mitteléperfon fein. 
Gerner bängen alle vorber crwäpnten Anftalten der Stadt, 

o vicle ibrer nod) befteÿen, von den Demogeronten ab. 
Ferner Gaben fie dafür u forgen, daf die Infel ffets hina 

xeidend mit Maprungémitteln verfehn fei, um den Handel mit 

Getreide und Shladtoieh, welde grofientheils aus Keinafien 

eingefifrt werden müffen, faufmännifger Spetulation qu ent- 

diehn, und namentlidy die Aermeren moglidft vor Mangel 3u 
féügen, waë befonders bei der flarfen Bevblferung der IJnfel 
dor der Jerfifrung von grofer Wictigheit war. 

Endlid) bilben die Demogeronten den bôdfien Geri Gts> 

Sof. UAud das tivfifde Gericht darf in Angelegeueiten der
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Ghriften Nedht fpreden, wenn fie an dief fid menden wollen, 

was jedod faft nie, und nur von Perfonen aus den niedrigften 

Klaffen gefdyieht und für ebrlos gilt. Der Mefis ridtet in 

allen Angelegenfeiten, in denen des Handels, der Schifffaprt, der 

Erbfdaften, audy in Criminalfachen, dod Fanu er nicht die Tos 

desfirafe verbängen, was dem Cadi, doh nur mit Juftimmung 

des Mefis gufommt. 
Der Mofis fpridt Redt nah Gutdünfen und un- 

gefdriebenen in der Ueberlieferung des Volis lebenden Ges 
fegen. Gfaubt er diefe nidt binreidend qu fennen fo bevuft er 

eine Verfammlung alter erfabrener Maänner duvd) die cr fidy 

belefren läft. Audy bat er felbft legislatorifhe Gewalt. 

(Ucbrigens  find mande der GChiifen Gefege aus bem 

Prodeiron des Harmenopulos und dem tivkifhen Gefey ents 

Yebnt). Die Gtrafen weldhe vom Mefié verhingt werden, ifF 

der Muffelim verpflibtet, obne nad ifrem Grunde qu fragen, 

solfyiefn qu laffen. 

Die Demogeronten baben eine grofe Gewalt da die Ents 
féeidung mander wictigen Angelegenseit gany ifrem Gutdiina 

fen überlaffen ift (Berfammlungen angefebener Chier, welde fie 
fräber n widtigen Fdllen berufen mufiten, dienten mebr qu if- 

ver Unterftägung al$ Befdyrinfung). Sie haben aber ftets mit 

Unbeftechlidyfeit, Strenge und Weisheit ibr Amt verwaltet, und 

Dief macht, daf fie ftets gefiivchtet und flets boch verebrt wor= 

den find. Iiemals ift es nôthig gewefen, von dem Redhte Ge- 

braud u maden, weldes den Chiem juftand, pflibtoergefne 
Demongeronten ibres Amtes u entfegen. 

3u bemerfen ift nod, DaB diefe vor der Jerftirung audy 

toie die rômifhen Cenforen eine gewiffe Aufficht üiber die Sit- 

ten fatten: fie fonnten Handlungen firafen, welde ibnen un- 

fittlidy fchienen. Qu diefen gebirte nad den Anfihten der Cpier 

andy üibermégiger Qurus, und die Demogeronten gaben deshalb 

einft ein Gefe, weldes die Œinfübrung fofibarer Stoffe 

v Kleidern, das Tragen von Diamanten und perfijhen Shamis 

verbot, nur Ringe mit Diamanten, golone Armfpangen, und 

Perlen qu Oprringen erlaubte. g
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Unter dem Mefds ftebt nod ein Handelsgeriht und ein 

Seegeridht, aud) dicfe entfdheiden, wie er in erfler und legter 

Snftans, nur fteben fie in fofern unter iÿm, afs fie in fhwieris 

gen und widtigen Fälen feine Mitwirfung nachfuden miiffen. 

Auferdem werden mandhe Nedtsftreitigfeiten unter Aufficht des 

Mefis durh Schievsridhter entfdieden. 

Die Mitglieder des Hanbdeldgeridyts DHatten in früberee 

Beit audh das Contobud) des Statthalters, der ifmen fimmilis 

es Gelb das er im Mamen des Staates von der Jnfel bezog, 

einfändigte, mofür fie 1m Wedhfel auf Conftantinopel gaben. 

Wober fommt es aber, daf Chios fo grofer Freipeit in 

politifer und redtliger Beziefung genieft? Einmal durd) die 

bei feiner Mebergabe an die Türfen durd) cinen Firman des 

Gultans gegebenen Yrivilegien. Dann durdy die Weisheit, 

Seftigheit, Geredhtigeitslicbe und vor Alem durd die mufiers 

Gafte Œinigteit, eine fonft unter den Griedhen fo feltne Tugend, 

womit die Chier ffets für ibr Vaterland geforgt baben. Ferner 

aber burdy cinen eigenthiimlichen Gebraudh, welden fie vou iÿ- 

vem Reichtbum qur Befhügung ibrer Vorredhte qu machen wiffen. 

Gie baben immer in Conftantinopel einen oder mefrere anges 

fefene Chier, welde fie mit grofen Gelomitteln verfehn um 

surdy Gefdhente fich in die Gunft der médtigiien Glieder des 

Divans qu fegen. Die Wirfung Dason ift qu jeder Jeit ge- 

wefen, daf der nad) Chivs gefhidtte Statthalter fid volljtindig 

mad dem Willen der Chier benehmen mufte: that ex es nidt, 

fo genügten ein paar Worte nady Conftantinopel, um augenblicttic 

feine Abfegang qu Bewirfen, Dief wufiten die Statthalter vors 

Ber und ridteten danady ihr Benehmen ein. Aber nod auf an- 

Dere Weife wufiten die Chier vor der Jerftdrung den Einfluf 

ihres Muffelim qu Iéfmen. Um qu verhinvern, daf er von Eins 

selnen beftochen wiirde, war es verboten, daf ihn irgend Jemand 

befudhte. Forderte ex Jemand u fid, fo mufte diefer erft die 

Erlaubnif der Demogeronten nadfuden, und bet feiner Nü 

febr ibnen angeigen weshalb er gefordert fei. Mur die Demo- 
geronten und die Protomaftoren durften bn obne foldhe Be- 

féräntung befuchen.
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Leider, müffen wiv fagen, wuften die Chier fich nur foider 
friedlichen Mittel ju bebienen, um fich eine Avt von Unabhina 

gigéeit der Pforte gegenäber 3u erbalten. Oder Gâtten feine 
andren Mittel ipnen qu Gebot geflanden? — Die Hydrioten 
dibten fid) tiglich in den Waffen, fie fHufen fid grofe Handels- 
flotten die fie im Fall der Moth in Kriegsflotten umivandeln 
fonnten, und fiderten auf diefe Weife ibre Unabhängigéeit. Anuch 
sor dem Defreiungéfriege Durfte fein Türfe den BVoden von 
Hydra betreten, und aud) in den furdtbarfien Beiten biefes 
Stvieges Gaben die Türfen nic cinen Angriff auf Hydra gewagt. 
Dbne überfebn qu wolfen wie in dem eigenthimlihen Entwid- 

Tungégang, welden der Gandel und die gançe Thâtigfeit der 
Ghier unter den Tiivfen genommen, eine Vernadläffigung der 
Musbiloung friegerifder Anfagen begriindet war, mifen toir 
bodh fagen, daf an diefer Vernadläffigung theilweis aud der 
wenig friegerifde Sinn der Chier Schuld war, und daf eben 

aus Diefem gerade theilweis jener cigenthümlide Entwidtungé- 
gang abjuleiten iff. Leider foilte die gänglide Vernadlffigung 
aller Eriegerifder Entwictlung cinft durd) die unevbittlihite Ne- 
mefis gerddyt werben! — 

Aud in religiofer Begiehung exfrenen fich die Chier, 
(fetbft die Bewohuer der Mafiirdérfer) einer grôfieren Unabhina 
gigleit als man fonft in der Megel in der Türfei findet. Ma- 
mentlich) wvar dief der Fall vor der Jerfisrung. Die Stadt und 
alle Dôrfer burften Gloden paben, wibvend man an andren 
Drten faft itberall durd bôlgerne Klappern und durd Pochen an 
die cingelnen Thüren qur Kivde vufen muf. (Die Katholifen im 
Drient Gaben, und hatten immer, überall Gloden. Gn Ehios 
Baben fie jet nur Kivde und Priefier, vor der Serftérung pat- 
ten fie cinen Bifdof). Ferner durften die Türfen in der Stadt 
feine Mofdeen haben, und in feiner Weife die Neligionsäbun- 
gen der Chrifien fiéren. 

Aud) iprer Rive gegeniber Gatten und Gaben die Cdier 
mesr Freifeit al6 die Grieden in andren Gegenden der Tür- 
i, Die Griedhen von Chios fteben unter cinem Erzbifdof, 
weldger erwablt witd durd) den Patriargen in Conftantinopel
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aber mit genaner Berüdfidtiqung der Witnfhe der angefehens 

fen Chier. Œr ffebt in alfen weltlidhen Angelegenbeiten unter 

den Demogeronten, und feine gange Gewalt befhräntt fi auf 

eine gewiffe Rivhengucyt die er iiber die Priefter auspuäben Hat: 

er Darf diefe wegen geiftlicher BVergeben abfepen und in feiner 

Metropolis gefänglid fefthalten. Den Bann darf cr nur ause 
fpreden auf Anordnung der Demogeronten, und was nod) fone 

Dderbarer iff, auf YAnorbnung des Handeld- und Seegeridhts, 

welde affe damit firafen vürfen. Sämmilihe Kirden der 

Gtadt und der Dérfer ftefen unter den Demogeronten. Der 

Ergbifhof muf fih mofl Hiiten feine Sphâre qu überféreiten, 

namentlich die ibm angewiefenen, übrigens reidlichen, Cinfünfte 

vermehren qu wollen, denn obgleich er auf Sebenégeit gewdhle 

wird, muf er fürGten, daf die Demogeronten feine Abfesung 

bewirfen, wie c$ cinmal vorgefommen ift. Bor der Zerftôrung 

galt als cigentbümlide Sitte, daf er Feine Befudhe in Familien 

maden und nicht auf Spapiergingen erfdeinen durfte. Gr 

wofinte im Winter in feiner Metropolis in der Stadt, und im 

Gommer in feinem Landhaufe in den Gärten von Ehios. 
Damals hatte die Stadt 66 griechifhe Rirden, die Dôre 

fer unb die Gérten über 600, Unter denen der Stadt geichne- 

ten fid drei Durd ibre Grôfe, Sdhénfeit und Fofibare Einrid- 

tung aus. Aud jebt nod muf man iber die Menge der gries 

ifen Kirden auf Chios erffaunen. Bor einigen Jahren 3iflte 

id in vem Dorfe Volifié und deffen nddyfter Umgebung 40 

Rircyen, grôftentheils neu erbaut, die freilid faft alle auferor= 
Dentlicy Hein find. 

Der griehifhen Kbfer find 9, unter ibnen 2 für Monnen. 

Von affen it bei Weitem das bedeutendfte das Klofter Néa 

Moni, das ungefäsr in der Mitte der Gnfel in einem cinfa- 

men Thale, von Weinbergen die der Fleif feiner Münde ges 

dyaffen, umgeben, wifden mit Fichtenwald bedeckten Bergen 
liegt. Von feinem Thurme pôrt man das Geläut fo grofer 

Gloden, wie fonft vieleit nirgend in der Türfel. Die Rirde 

ift aus dem Œnde des 11. Jahrhunbderts, und Gat in iprer Rup- 

pel noë jebt woblerbaitene, den religiofen Ernft jener Jeiten
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auéfpredende, grofe Mofaitbilber auf Gologrund, Gfrifins, die 

3wl Apoftel, die vier Evangeliften unbd die Heerfdaaren der Engel 

vorflellend. Das Mofaif ift von derfelben Arbeit wie das der 

Kuppel der Sophienfirde in Conftantinopel, fo daf man die 

Glasfticdden durd) welde die Farben und der Golbgrund in 

Diefer und in der Rivdhe von Néa Woni davgeftellt werden 

gav nidt von einander unterfdheiden fann. Sebt bat das Klos 

ffer 80 Mindye, die fiÿ groftentbeils mit Landbau fehr fleifig 

Sefdäftigten, vor der Serftbrung waren ifrev 400. Jpre Lin- 

dereien follen den 6. Theil von Chivé ausmadyen, fo daf die 

Demogeronten fid gendthigt gefehen durd) ein Gefes ibnen 

fernere Landantäufe qu verbieten. 

Die Chier geihnen fih aus durd) ein firenges Halten an 

ifrem veligiofen Glauben, der aud) vielfacy bei ifnen Friichte 

rifttidher Liebe trägt, wiewoll fie in den Fehler verfallen, andren 

Confeffionen gegenüber feinen Werth au überfhägen, und er mit 

mandem Aberglauben, namentlid in Besug auf Faften und 

Berefrung der Geiligen gemifdt ift, âber welde iy von Leuten 

aué dem Bolt das naive Gefléndnif bôrte: , Ganz wie unfere 

Vorfafren, die alten Grieden, Haben aud wir viele Gôtter, 

den peil. Georg, den Heil. Sfidoros u. f. w. Bor der Jerftds 

rung war e8 Gitte, daf die Kivdhe von Gedermann ofne Aus- 

nabme, an Gonn- unb Fefttagen befudht wurde, an denen wes 

nigftens in den grofien Faftengeiten 40 Tage vor Weihnachten 

und 40 Tage vor Offern gepredigt wurde. 

Dief ift der Juftand von Ebios in unfren Tagen, feine 

Gefhidte aber in unfren Tagen ift folgende:*) 

QIS bei dem Ausbrudh des griechifhen Befreiungsfrieges 

25 bybriotifhe und pfariotifde Sdiffe unter Tom- 

Säfis’s Anfübrung am 5. April 1821 in der Nähe der Stadt 
exfdyienen, und dringend yur Theilnahme am Rriege gegen die 

Fiirfen aufforderten, verweigerten diefe die Chier auf das Bes 

*) Bergl. ioropic Tj wicow Xiov Én* Uleivdoov M. Blaotod, 
Syra 1840. — Rizo Néroulos histoire de la Gréce.
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fimmefte.  Hieyu tourden fie bewogen bauptfäblid dur ibre 

eigenthimliden Berbältniffe su der Tiirfei. 

Der Hanvel der den Hydrioten das Schwert für den Krieg 
in die Hände gegeben, Datte ihnen die Hinde gebunden. Die 

Dybrioten Hatten aufer ibrer Gnfel nivgend, die Chier dberall 

fidy angefiedelt. Gn den Stidten der Tiirtei hatten fie unsâb- 

lige grofe und Feine Handelénieberlaffungen, überall in der 
Sürfei war nidt nur Chiifdes Geld und Gut in den Hinbden 

Dder Türfen, fondern überall wohnten in ifrer Mitte eine Menge 

Ebiifder Familien, Smyrna und Conftantinopel war, wie wir 

gefeben der Aufenthalt der Blitthe Chitfdyer Jugend. So vielen 

Reichthum, fo viele Menfdhenleben mürde Chios durdy feine 

Æbeilnabme am Aufftande mit einem Sélage nuplos vernidytet 

Saben. Unter foldhen Umftdnden wiicde auch einem mebr frie 

gerifhen Bolfe als den Chiern, ja felbft dem alfertapferften, der 

Ent{hluf féwer geworden fein die Waffen qu ergreifen. 
RNady dem Erfeinen von Tombafig's Flotte rief der Muf- 

felim den Drefäs sufammen, und troë deffen ganz beftimmter 
Œrflärung bradhte er balb durd Lift, balb durd) Gewalt, unge- 

fäbr 30 von ben DHauptern der erften Famitien, angeblich um 

Rath mit ibnen qu Galten, in das Caftel, wo er fie und die 

Demogeronten fefthiclt um alé Geifeln für die Nube der Jnfel 

au baften. 
Gie wurden in cinem türfifden Kaffeefaufe (das fie, um 

der Haft in ganz unerträgliden Gefängnifien u entgehen, gee 

mietbet Datten) Alle gufammen in ein und demfelben Gemadh 

aufbewafrt. Dief ift ein grofier, ywar nidt unterirdijder, aber 

einem folden durd) feine niedrigen, von vielen furjen Sdulen 

getragenen Gewëlbe, diden Mauern und weniges Liht äpnlicher 

Maum. Dabei ein fleiner Garten. Nad cinigen Tagen wurde 

ifre Babl auf 46 vermefrt. Auferdem waren audy als Geifeln 
Dort 12 der Angefehenften aus ven Maftirdorfern. Nur die 5 

Demogeronten und die Protomafioren durften den Tag iber 
oiefen Aufenthalt verlaffen, um ipren Gefhéften nachjugepn. 
Spéter wurden jene 46 durd andre 32 abgeldft, mit melgen 
fie dann immer monatlid wedfelten, was bis qur Jerftdrung
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alfo ungefäfr 1 Gahr lang fortbauerte. Bon Anfang an war audy 

der Ergbifhof mit cinem Diafonus als Geifel in der Feftung, 

Diefe durften fie das gange Gabr nicht verlaffen. Nidht einmar 

féver Erfrantte durften u ifren Familien binaus, und fo flar- 

ben bier jwei von diefen Œingeferferten. Gm Januar des fors 

genden Jabres muften noc brei der angefehenften Chier nady 

Conftantinopel al8 Geifeln gefdidt werden, die in daë Gea 

fängnif des Boftandfdibafdi gelegt wurden. 

AIs Tombifis die Gnfel wicder verlaffen, geboten die Türfen 
bei Lebensftrafe die Auslieferung fämmtliqer Waffen, und férie 

ben nad Conflantinopel um Kriegsbedarf und Truppen. 

Bald erfdienen 1000 bewaffnete Türfen, cine wilde aflatis 

fdhe Horde, obne irgend ein Dberhaupt, welde auf die robefte 

Weife allerlei Gewaltthitigheit veribte; Fein Tag verging, wo 

man nidé von Mord, Raub, allerlei Mifhandlungen pôrte. 

Man vermied mbglichft auf den Strafen, ja am Fenfler 3u er- 

fbeinen, unb Biele flofen qu den éuferften Enden der Jnfel, 

Weber die Befehle des Sultans, nod die Dropungen des Ra- 

pudan-Pafda waren im Stande, dicfe robe Horde 3u zihmen, 

Die tiirfifhen Grofen in Chiog fürchteten fich felbft vor ihnen 

und nur der Muffelim fireifte mit feinen wenigen Bewaffneten 

Tag und Nacht umper, um ifrem Unfug Einbalt qu thun. 

Alter Berfehr Hatte aufgebért, die Schiffe, welde aus Kleina 

afien der Stadt Nahrungemittel aufäbrten, blieben aug, 

unb es bereitete fid) ein Bolfaufftand vor, dem nur durdy 

die Gorgfalt der Demogeronten, die ben Mermern, was fie 

braudyten, vertheilen Tiefen, vorgebengt wurde. Endlich nady 

pielen Demüpungen der Chier in Conftantinopel beim Divan, 

wurde Bachét Pafdha und unter ipm Eléfogiu, leptever ein reht= 

féaffener, menfdenfrenndlicer Mann, mit 1100 Solbaten jum 

Sdut von Ehios gefchictt, die Horde der Affaten vertrieben, und 

man begann wieder fein Haupt qu erfeben und freier zu athmen, 

Dod bald begannen nun grofe Erprefrungen, Badyét Pafha 

-Der als der furdytbarfte Tyrann gefdhilvert wird, erbielt für den 

Unterhalt der Truppen monatlich 9000 Tply., nahm 4000 Etr, 

Weizen fort, den die Demogeronten für den Gebraud) ver Jnfel
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aufgefpeidert Gatten. Die Türfifhen Soldaten nahmen aufer- 

dem alled weg, was fie an Mabrungémitteln fanden, fie vevtries 

ben die Berfäufer vom Marft und verfauften felbft. Vadét 

Pafda lief Orangenbäume in den Gérten 3u Lafetten und an- 

brem Behuf fällen, ywang Maurer, Jimmerleute, Bauern au 

Garter Avbeit an Geftungewerfen, wobei er fie güdtigen unb 

tôbten Tief wie es ifm einfiel. Die Demogeronten, um die Aer- 

meven qu erleidtern, Licfen fie in diefer 3eit nicht die geringften 

Gteuern bezaÿlen, fondern bradhten Alles was man den Türfen 

an orbentliden und auferorventlidyen Steuern geben mufte durd 

Bertheilung unter die Neiden auf. 
Da verbreitete fid ploplicy das Geriicht, man rüfte fih in 

Gamog jur Befreiung von Epios, und febte die Chier in die 

grôfte Beftürjung, da fie wohl einfaben, daf eine fo ungeitige 

Unternefmung den-Muin ibrer gançen Gnfel nady fich giefen 

fônne. Der Ergbifhof und die Demogeronten fhidten Priefter 

und andre Abgefandte nad) affen Déôrfern der Gnfel, um fie 

ernft dor jeder Bewegung gegen die Türfen qu warnen. Mad 
einer Berathung mit dem Pafda fandten fie cinen Abgeordneten 

nad Samos um fidy über den wahren Stand der Sade 3u une 

fervihten. Dod furz davauf erfuÿr man daÿ 18 Samier an 
der nôrdliden Küfte gelandet feien. Gegen fie abgefdyicite Sol- 

daten waven nidt im Stande fie ju finden, und als darauf von 

den Demogeronten auégefendete Griccen erfuÿren, daG fie bei 

Volifré in einer Hile verborgen feien, erbielten fie gleidzeitig 

durdy die Demogeronten die Machridt vaf viele famifhe SHiffe 

fid geigten, und den Befehl nun nur foviel irgend méglid) dars 
auf 3u adten, daG das Landoolf nidts Rriegerifhes unternäpme. 

Der Pafda aber Lief bei der Annéberung der famifden Shiffe 
aud) die übrigen Geifeln welde fonft, wie gefagt, mit den ans 

dren monatlidy abwedfelten, in das Caftel bringen. 

Sonnabend den 23. Mary 1822, DMorgené fräf, warf die 

Blotte der Gamier Anfer bei der Stadt und fepte nad einem 

Heinen Ranonenfeuer ungefäfr 2000 Krieger ans Land, deven 

Anfüÿrer war der Samier Lycurgos Logothetis. 

3
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Mit viefer Unternehmung ver Samier fatte es folgende 

Pewandnif. 
Gin Chiifeher Bauer, Antonios Burniig, ein Menfdh ohne 

aflen Gharafter, ein mauvais sujet ofne Genie und Eryichung, 

der in Aegypten unter Napoleons Heer gevient Gatte, fafte aus 

unverfländiger Sudt nad Nuÿm, nidt aus Materlandéliebe, den 

Entfôluf, Chios qu befreien. Von Demetrios Ypfilantis, an 

den er fid) gewandt, ernfrbaft suriicfgewiefen, ging ec nad Sas 

mos. Hier verband er fih mit vier andren Chiifchen Abenthen. 

vern, von denen brei in @myrna banquerott gemadt Datten 

und ifren Schuldnern nad Samod entflofen waven.  Diefe 

fünf und die Ginlabung in bem Brief eines Primaten aus den 

Maftixvbrfern, bewogen den Samier Lycurgos Logothetis, audy 

gegen den Math der fo fihuen Pfarioten, jur Vefreiung von 

Ehios auspugiehn. 

Die Demogeronten welde überal Wadien aufgefielit, bes 

nadriditigten fogleih den Pafda von der Landung der Samier, 

Er f{didte 600 Solbaten gegen fie aus, dody biefe wurden balp 

mit grofem Berfuft in das Cafrel juriidgedringt. Darauf hieg 
er die Demogeronten, denen fich einer der Geifieln ansufétiefen 

wufite, au$ der Feftung gebn um bie Gemüther der aufgeregten 

Stavt qu berupigen. QIS fie faÿen, vaf darin bereitd die Sa- 

mier ifr Wefen trieben, daf fie nidts mebr Gelfen fonnten, aud 

wenn fie mit Gefaÿr ibres Lebens es verfudhten, bielten fie ce 

für gut, fid) gleich den übrigen Bewohnern der Stadt, der Dinge 

Garrend die ba fommen würden, in ifre Wohnungen 3u vers 

fbliefen. 

Die Samier geigten bald daf fie weniger qur Befreiung 

alg qur Veraubung gefommen feien. Maddem fie einige türfi, 

fhe Häufer derbrannt, einige Mofdeen befdimpft, und ihrey 

Bleicrnen Didjer für Gemwechrfugeln entblôft batten, erbrahen 

fle die griechifdhen Ranfmannsgewslbe, von deren reidem Jn. 

Yalt fie mwäbrend ibres gangen 19tägigen Aufenthalts nah Samog 

Ginüberfdicéten. 

Ym Sonnabend Abend fam cine Heine An3aff Bauern auë den 
Maftixdérfern in die Stadt, welde gleidfalls u rauben beganney,
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Aber am folgenden Sonntag flrômten unjäblige Bauern 
aus ben Dôrfern ferab, mit denen fich wollend oder nidé wols 
Jend die Bevélferung der Stadt vereinigte, Anftatt der Waffen 
trugen fie Snittel, Sideln, Bratipiefe, ja Gabeln auf Stôden 
Sefefrigt. Aud viele Priefter durdywanderten die Menge, anges 

than mit isren Feiergewdnvern, Kreuge wurden berumgetragen, 
die Strafien mit Weihraudduft erfillt, und Pfalmen dureffan- 

gen, mit Freibeitshymnen gemifht, dDie wogende, vielgeftaltige 

Menge, dod bei jedem gevingften Geviicht, daf die Thore des 

Caftels gedifnet feien, gerfioben die Freibeitéfimpfer hichin und 

dorthin, — fammelten fich wieber, und gerftreuten fid) wieber. 

Das waven die Streiter, melde Chios befreien wollten. 
Ym Dlontag davauf fam Lyturgos Logothetis, begleitet von 

Mntonioé Durniés, nad der Stavt, wo ev fm crsbifhôftiden 
Pallaft feine ÆBoÿnung nabm, lief die Demogeronten nebff 

einigen angefebenen Chiern fommen, erffärte die bisperige Vers 

faffung ver Stadt $ für aufgebolen, und feste an die Stelle 

der Demogeronten 6 Epier qu Ephoren. 

Die fémmiligen Streitéräfte diefes Lyfurgos Logothetis, 
der fidh , Oberfeloberr der griedifhen Streittréfte"” unterforieb, 
Defland auë 6 feinen Finfpfinvern, 2 Bäffern Pulser und fo 

viclen Patronen als jeder der Seinigen bei fiiÿ trug. Da [hicéter 

die Epier na) Pfaré und Qorinth die Nacridt von ihrer Lage 

und bie Bitte um Rriegébedärfnifie. Sie erbielten von Pfaré 

20 Fiffer Pulore und gwef Ranonen ofne Kugeln, weil bie Pfa- 

xioten fefbft an diefen Dangel Litten, aud) wurden 6 pfaviotis 

fde Sriegsfoife qur Unterfiiipung von Chios feegelfertig ge- 

madt. Die Gellenifide Megierung in Covinth verfägte vaf die 

Ghier 2 Dôrfer und 5 Belagerungéfanonen erpalten, audy daf 

eine Angabl Philhellenen que Leitung des Krieges u ihnen gehn 

fotiten. Dod c8 vergingen 13 Tage bis diefe Sendung beveit 

war, und alé fie nach einer Faÿrt von 8 Tagen in Pfaré ans 

fam, war Chios fdyon gerftürt. 
Die Samier indeffen begannen das Caftel, natiirlich ofne 

den geringfien Muben qu befhiefen, wâprend bie Türfen von 
diefem aus die Stadt bombarbirten. Die Samier fammelten 

3° 
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die verféhoffenen Rugeln der Xürfert, und féictten Tauder aus 

um die Rugeln eines mit Munition im Kanal von Chioë ge- 

féeiterterten türfiféen Sdjiffes beraufiubolen, dod diefe waren 

meiftens qu grof oder u fein, dod aud von den wenigen 

paffenden madten fie feinen ®ebraudy für Chiod, fondern fdhicta 

ten fie nady Gamos wie audy den groften Theil des erfaltenen 

Séhiefpulvers. Fn Chios aber begann die grôfte Anardie qu 
Gerrféen, und ungefdjent veviibte man die félimmften Frovel, 

Œs entftand aud Uneinigeit 3ifden dem Samier Lyfurgos und 

dem Ghier Burnidd, denn jener wollte unumfdyrinkter Derrfder 

fein. Gn dem exsbifehfliyen Pallaft wohnend, von jedem der 

ihm nabte den Hanbtuf forbend, die Ephoren und die Unterfelda 

Berrn mighandelnd — befudyte er nie die Verfhangungen der 

Belagever und erprefte fortväfrend Summen für die Fihrung 

des Rrieged für die nidté gefdah. Burniäs aber, angethan mit 

der breifarbigen Rofarbe, und voff prablender Worte, tropte auf 

feine Epiifée Abfunft, und trat nebft einer ibm anpängenden 

Parthei aus den nicbrigfien Klaffen der Chier den Anmafungen 

des Qogothetis mit gleider Mohheit entgegen. Die Gamifgen 
Srieger Feprten theilmeis eimliy nady Samos qurüd, und die 

Vleibenden geigten nicht den geringften Eifer für die Belagerung, 

fondern nur für Mauben und Stehlen, weldes viele Chier der 

nicbrigften Rlaffen nadabmten, denn wie gefagt, c$ batten fich 

fhon die beilfamen Bande der Orbnung geldft. 

Vei diefer Lage der Dinge befdloffen vicle der angefebenen 

Famitien fid von Chios wegyubegeben. YBurniés Hirte von 
von diefem Borhaben und daf einige es bereits ausgefübrt. Ex 

befdylof dagegen mit aller Kraft aufautreten. Œr erlieg einen 

drofenden Vrief despalb an die Ephoren ber in barbarifdem 

Griedifdy und Stil gefhrieben war, und in der Ueberfegung 
Wwôrtlid fo Tautet: 

IG erfabre, daf bier einige don den Grofen und Reiden 

entiveder gedenfen oder befdliefen mit ibren Familien 3y 

flieben: weldyer Urfach ich ein foides Unternehmen 3u- 

fébreiben foll weiff iy nicht, dod ich greife vor, und fage 
Œud, daf Jor fo fhnell wie mdglich verinvern fout,
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nidé dag fie flichen, fondern wenn fie nur gedacht baben 

e6 qu thun, daf fie ihren Sinn dndern, denn meine Giite 

reidht bis auf einen gewiffen Punêt, und aud ih Fanm, 

wenn iy reht gornig werde, Ales thun was idy im Stanve 

bin qu thun: fiebe idh fage eud) in Rirge meine Anficht, 

unb ertvägt die Gade, verhindert dergleiden Abfihten 

damit nidt der Handel fhlimm werbe, und bleibt gefund, 

Der Oberfeliberr von Chios 

Ehadféf Antonios 

den 19ten (31 n. Et.) Miry 

RNadymittag. 

Mud fepte er vicle der angefefenen Chier feft, damit fie nidyt 

flieben foliten. Der BVorwand vaff von diefem oder jenem Fludht 

Seabfitigt fei, gab übrigens Gelegenfeit, bei Tag und Nacht 
willfipriid) in die Häufer der Bornehmen eingudringen, und im 

gemifbraudyten Namen der Freipeit ein drüdendes Durhfudungs- 
reht au üben. 

Affe diefe Ucbelfiände fudten die Ephoren foviel als môglih 

au milbern. Gndem fie befhäftigt waren, Mahrungemittel und 

Baffen ansufdaffen, Schaaren von Chiifhen Kriegern und eine 

neue politifée Orbnung u organifiren, aud) Hiilfe von Griehen- 

land erwarteten, exfhien plôglih, am griinen Donnerftag 1822, 

den 11. April, die Türtifhe Flotte vor Chios. 

Denn auf die Nadjricht von der Anfunft der Samier in 

Ghiog und dem Darauf gefolgten Aufflande, batte augenbliclicy 

Der Gultan über das Schidfal von Chios mit den drei Worten: 

Geuer, Séwert, Sflaverei, entfdieben, und fogleih war que 

Ausfärung diefes Willens an die Statthalter von RKieinafien 

und an den Rapudan Pafda der Befeh! gegeben, aud) waven 

fogleih die dref nad Ronftantinopel gefhidten Geifeln pinge- 

ridtet, auferdem faft atle angefebenen Epier in Konftantinopel, 
Ddie man fdon feit lingerer Zcit im Gefängnif gebalten batte. 

Die türtifhe Flotte, befiehend aus 6 Dreidedern, 26 Frea 

gatten, Corvetten und vielen Lafifehiffen, befehligt vom Rapue 
dan Pofda Dulfiniotis, anferte digt vor Chios und begann 

fogleid, auf die Stadt gu feuern.
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Da ergreift alfe Scyreden und Berwireung. Die Samier 
eilen nach ibren Sdiffen und entflichen. Unter dem Angfiges 

feprei der Rinder und Mütter wenden fich alle Einwoluer, obne 

usnahme, qur Flucht, indem jeder die Seinigen moglichft um 
fiy fammelt, und wag er Koftbares vetten fann auf Armen und 

Müden mit fih fortträgt. Gin Theil flichtet fich in die Afyle 

der envopdifdhen Confulate, ein Theil nach den Bergen, obne be= 

ftimmten Plan, Giner fragt ben Andern, weldjer Theil der Infel 

der ficherfte fei, man gerfrreut fith hierhin nnd dorthin. 

Bon der andern Geite fiiegen die Türfen ang Land und 

verbrannten Sirden und Hiufer nadhoem fie alfes Berthvoile 

geraubt.  Brüllend wie Tieger liefen fle umber, mordeton 

Alles was ihnen begegnete. BVon der Süfle Kleinafiens famen 

indeffen Schwirme Heiner Séiffe und fpeiten eine Menge wits 

den Volies aug, welde der HNuf des Reidthums von Chios unp 

per Gdünÿeit feiner Frauen angeloëtt fatte, und die nun ledh 

geud nach Vlut und Beute umberfiärsten. Die welde {idh in 

die envopälfden Confulate gevettet batten, welde qum Stiden 
mit Dienfden aus affen Klaffen überfälft waven, batten die 

trauvige Gelegenbeit aus fidyrem Fenfter dicfe Scenen mit ans 

aufefn, das Gefhrei der in trofilofe Sflaveret gefibleppten 

Frauen, Gungfrauen und Kinder qu bôren, unter denen fidy oft 

ire nädften Freunde und Bevwandten befanden, opne ifnen 

Belfen ju founen. 

Bou denen, weldhe fich nach dem Junern der Jnfel ge- 

wandt, und nidt von den verfofgenden Türfen eveilt wurden, 

firômte ein grofer Theil nac Lithi und andren Stellen der 

Mefifüfte, von wo Bicle durdy Pfariotifde Schiffe nadh dem nur 

5 Meilen vom Cap Hagios Micolaos entfernten Plard binübers 

gefibrt wurden. Die Plavioten Gatten, als fie von der Anfunft 

der ürtifden Flotte vor Chivg gebürt, 6 von ifren RKriegs. 

féiffen, 2 Brander und 250 Krieger abgefhidt um vereint mit 

den Chiern und Gamiern die Türfen von Chios qu vertreiben, 
und nafmen anfingliy nidt die fliefenden Chier auf, um fie 

au gingen, Wiverftand qu leiften, dodh da fie faben, daf fie ei- 

ner unbemmbaren Fluht fih bingaben und vaf die Samier
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Ehios verlaffen Datten, gaben fie c8 auf Chios qu retten, ub 
beféräntien fid barauf die Gerumfetveifenden Flidptlinge in 
ipre Sdhiffe aufçunefmen, die aber, welde nidit mit fortfonnten, 

oder gefrennt von den ibrigen nict wollten, floben in die bôds 

ften und raubjten Gebirge der Gnfel, wo fie in Hôlen oder Ges 

büfd fich verfrochen, fo manche ang dem Scoof des Ueberfluffes 
vlôglidy in bie aflermübfeligite Lage verfest, mit garten, wunder 

Süfen, denn bald toaren die feinen Sœübben jerviffen, viefe 

fteilen, fleinigen Gebirge, die felbft dem geñbten Jdger qu fhafs 

fen maden, durcirrend, am Tage von Hige, des Nachts von 

Thau und Kälte, immer von Hunger unb Durft gequâlt, am 

mebrfien aber durd) den Mnblid der Leiven ifrer Kinder. 

Anbre wieder floben in die Maftixdirfer, welde, wie man 

wufite verféont bleiben follten, fie liefen fidy bier verfiecten, ja 

einmanern, aber Biele von ihnen murben durd die Maftirbauern 

felbft verrathen, welde fich, weun diefe gctobm waren, ihre Habe 

aucigneten. 

Bwei Tage nad ibrer Anfunft mandten fh die Türfen, 

als fie mit der Stadt und ben Géävten fertig waren, nad den 

Dérfern und den Gebirgen, wo fie ibr Werk fortfesten, und 

wag fie irgend finden fonnten aus feinen Shlupfminfeln hers 

sortricben. 
Man ermordete, wie man in der Stadt und den Gdrten 

getban, afle Männer über 12, afle Frauen über 40, affe Rinder 

unter 2 Jahren. Die Uebrigen wurden heerdenweis als Sklaz 

ven fortgefdleppt, und in der Stadt wie Thiere verfauft. SH 

mill eine Hodhverehrte Verfammlung nidt mit dem Detail alf 

Der Gräuel, die verdbt tonrden, ermüden, und nur bemerfen, 

Daf pier afles das Sdlimmfte gefdah, was in folden Fâtlen 
gefhefen fann. 

Uber der Rapudan Pafda, unterftiipt von dem abféeutiden 

Vadét Pafha, wollte nun auh nod die nad den umughnglis 
deren Gebirgen Gefliichteten in feine Gewalt bringen. Œx be- 

Diente fid) pazu der Qift. Gr gebot den europäiféen Ronfult 
unb dem Erbifhof den Chiern qu verfänden, daf fie nad ie 

ven Bohnungen 3urädfefren und fié untermerfen foiften, wore
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auf die Pforte ifnen gnäbig verjeiben werde. Œr geigte au 

einen angebliden Befehl des Sultans vor der dief glaublicy 

madte. Ofne den geringften Berdadht 3u Gegen fhidten die 

Confuln am Offermontag geelgnete Leute aus, diefe Amneftie 
au verfüänden. Vicle der Gefliichteten folgten fogleid), überga, 

ben ifre wenigen Waffen, und fhictten 70 Männer jum Rapus 

ban Pafda um ibm 3u danfen. Jedody aud BViele liefen figy 

nidt bewegen den Türfen qu trauen und die Fludt anfyugeben, 

Die 70, welde für feine Gnade 3u danfen famen, lief der 

Rayudan Pafha nody an felbigem Tage an den Maften der 

Flotte aufpängen. Den folgenden Tag aber, am Dienftag nad 
Dffern wurden gleidfails gebängt, der Ergbifhof und fémmtlihe 

dibrige Geifeln, 73 an der Jafl, welde fid im Raftel befanden, 

Faft alle aber, welde auf die verfindete Amneftie von den Ver. 

gen gurüdgefehré waren, wurden getddtet vder qu Sflaven ges 

madt. MAud wurden die Dôrfer der Gnfel mieder heimgefudyt 

und ein alter Priefier in Voliffé fagte mir: , Al$ die Türten 

aum giveitenmal famen, da ging erft redht der Jammer an, Mies 
mand war mehr verftectt, — und die fid) in der Œil verftectten, 

ie fanden fie bald: wie mir die Nepphithner auf den Bergen 
jagen, fo fpürten fie Menfhen auf und fdoffen fie, — die 

Mebrfien retteten fid nod fo, daf fie fid lebend unter die 

Sodten miféten und fid) todt frellten. 

Am 1. Juli 1822 verbrannte der Pfariot Randris das Ap. 

miral{diff des Rapudan Pafda Dulfiniotis im Hafen von Chivg, 

Mngebrannt rettete fih diefer ans Ufer wo er unter grofen 

Qualen den Tod fand. 2000 Türfen wurden mit ibm vertilgt, 

Dafür ans Nade zerfiôrten die Türfen theilweis aud die Ma. 

flivhôrfer, die bis dabin unverfebrt geblieben waren. 

Wie viele bei der Jerftorung von Chios Leben und Frei- 

Deit verloven it mit Genauigéelt fhwer qu fagen, dod gevig 

nidt unter 30,000. Ronftantinos Oefonomos, in feiner im Iuti 

1822 3u Odeffa gebaltenen Predigt gibt die Jahl der Getôd. 

teten, Gefangenen unb Geflüdteten auf 80,000 an. 

Die Jwangigtaufend von ben Pfarioten, und die durgy 

Diilfe der envopdifhen Confuln Geretteten, gerfreuten fih nun,
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wie die Juben nach der Berftirung von Jevufalem in alle Welt. 
6000 gingen nad Trieft, Andre nad ven übrigen Stidten wo 
Chier wofnten, aud nach Griechenland, wo Syra befonders 
en Chiern fein Aufbliben als Handelsftadt verbantt, nad Lon- 

don, Mandefier, Liverpool, nady Aflradan, Teheran ja nab 

Mord- und Siivamerifa und Offindien. Gn Chios blicben etwa 

10000, meift arme Lanbdleute. 

Der Berfudh, unter Favier, im Gabre 1827 Chios den 

Zürfen wieder u entreifen, bei weldem die Chicr fid Helvens 

miithig genug bewiefen, Foftete ibnen mandes vergeblidhe Opfer, 

und bradte fie nicht wieder in den Befig ihres Baterlanded. 

Wir Gaben aber gefepen wie die Chier, audy obne Heimath, 

in 23 Jahren fih) von den Wunben ibrer Jerftdrung erbolen 

fonnten. Go ift uns alfo aud durdy die Jerftdrung von Chios 

ein merfwiirdiges Zeiden Chiifher Kraft gegeben, und wenn 
wiv Alles qufammenfaffen was uns über die Bedeutfamtcit der 

Snfel Chios und der Chier vorliegt, wenn wiv ferner bedenten, 

wie ein feiner Theil des griechifchen Ovients diefe Gnfel ift, 

der an feinem gangen Gittoval 1Gx äfnlide Candfdaften bietet, 
der diberall ein den Chiern ffammverwandtes, unsweifelGaft von 

den alten Hellenen entfprofenes Bol£ perbergt, fei es aud jest 

unterdritft und dermabrloft, fo Fônnen mir uns des Gedanfens 

midt erwefren, o8 müffe nidt ju [dwer fein, wenn es vecht 

angefangen tvürbe, europälfde Kultur nad dem griechiféen 

Orient in grôferen Mafen qu verpflançen, und vielleidt, 

vielleit cinen Juftand dort Gervorçurufen wie er qur Jeit der 

fdénen furçen Bliithe der Acolifden, Jonijhen, Dorifhen Ro- 

fonien dort Deftand.  Sofften wiv nidt audy Fônnen wag Dens 

fhen vor ung gefonnt, wir, die wir aud an dem Gtrom des 

Lebens getränft find der von den Rüften des fyrifden Orients 

ung quflof ? 

Qas fônnte man aber thun um die Trümmern von Rolophon, 

Ephefus und wie affe die fhônen verlaffenen Pläge Heifen mô- 

gen, toicder qu beleben? Die Türfen vertreiben? — Gie mit 
den Qüfen gertreten weil wir flarf und fie féwad find? — 

S gâbe nicht meinen Rath daye. Wi Fämen in Gefaÿr den
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Unféuloigen mit bem Séuïdigen qu frafen. Aud Biller ge. 

gen Bolter Gaben ein Bebot der Liebe. Aber jwingen tônne 

ten wir die Türfen, fie jwingen mit allen Mitteln, 

die envopäifder Madt jept 3u Gebote flehn, gwing 

gen qu ibrem eigenen Heil, baf fie dem Cindringen 

unfrerRulturund Religion nidt willtihrlide Shran. 

Ten fepten, daf fie gegen irgend ein Grifilides Boye 

mit dem fie leben fid nidt wie Herven benäfmen, 

daf fie uns nidt pinderten in RIeinafien, wo für ung 

unb Türfen und Griedhen Plag ift, (wie einft für Griehen und 

Sybier, und Rarer und viele Andre), auf den weiten Länder 

fividgen die jegt Niemand benugt, wenn twir ¢8 wollten, Ko. 

Tonien u gründen 

Berlin, Deud von À V Hayn
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